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Die Streikgefahr.
Obwohl die Ordnung noch nicht geſtört iſt, herrſcht in

London eine Art Belagerungszuſtand. Alles geht gedrückt
herum, die Pumpſtationen und Elektrizitätswerke ver-
barrikadieren ſich, die Eiſenbahnen laſſen insgeſamt 1673
züge täglich ausfallen, die Lagerhäuſer werden mit Lebens-
mitteln vollgepfropft. Man macht ſich nicht nur auf furcht
bare Teuerung, ſondern auf wirklichen Hunger gefaßt.

Selbſtverſtändlich fliegen die Brandpfeile auch nach
Teutſchland, ſind aber bis jetzt von den Leitern der Organi-
ſation ausgetreten worden. Nur ein verhältnismäßig un-
bedeutender lokaler Ausſtand iſt auf zwei Gruben ausge
brochen, und eine hofft, ihn alsbald wieder erſticken zu
können. Die Gärung in unſeren heimiſchen Revieren iſt
ſchon mehrere Jahre alt. Während der Hochkonjunktur
1907 betrug der Durchſchnittslohn 1562, für Häuer ſogar
1871 Mk. jährlich, im Jahre 1909 aber nur noch 1350 und
1556 Mk., obwohl gleichzeitig die Preisteuerung für Lebens-
mittel einſetzte. Seitdem ſind die Löhne wieder etwas ge
ſtiegen, aber nur wenig, und die Bergarbeiter wünſchen eine
15prozentige Erhöhung. Das iſt die Forderung der Berg-
arbeiter aus allen Lagern, auch der chriſtlich-nationalen, nur
ſind dieſe nicht ſtreikluſtig, während die freien Gewerk-
ſchaften lieber heute als morgen losſchlügen.

Die Gefahr iſt alſo nahe, aber es fehlte bisher an einem
Anlaß zum Ausbruch. Sollten die deutſchen Gruben, ſollte
etwa das rheiniſch-weſtfäliſche Syndikat den engliſchen
Unternehmern mit Verlegenheitskohle aushelfen, ſo könnte
das zun Streikſignal bei uns werden. Die Atmoſphäre iſt
jedenfalls außerordentlich geladen. Es haben bereits ver-
ſchiedene Sitzungen der internationalen Bergarbeiter-
kommiſſion ſtattgefunden, deren Beſchlüſſe man noch nicht
kennt, die ſich aber ſicher nur um eine gemeinſame Aktion
gedreht haben können. Jn Deutſchland ſind die Organi-
ſationen, wie geſagt, nicht einig, aber auch 1909 hatten wir
ja einen großen Streik, obwohl nicht geſchloſſen vorgegangen
wurde.

Nach Mitteilungen, die aus Jnduſtriekreiſen vorliegen,
iſt man diesmal beſſer gerüſtet als etwa 1898, wo alles ſich
überraſchen ließ. Vor allem iſt der Verkehr bei uns für
lange Wochen ſichergeſtellt, denn die Verwaltung der Staats-
bahnen beſitzt große Kohlenvorräte. Daß wir bei Streik-
beginn gleich Tauſende von Zügen ausfallen laſſen müßten,
iſt ausgeſchloſſen, und ebenſo ſind die Gas-, Elektrizitäts
und Waſſerwerke zunächſt reichlich mit Feuerung verſehen.
Schließlich iſt auch der Bedarf an Hausbrandkohle beim
Nahen des Frühlings gering.

Trotzdem könnte es auch bei uns eine nationale
Kataſtrophe geben, denn bei Kohlenmangel oder auch nur
unverhältnismäßiger Kohlenteuerung müſſen zahlloſe
Fabriken ihre Tätigkeit einſtellen und ihre Arbeiter ent-
laſſen. Das gäbe alſo in erſter Linie für den vierten Stand,
der ſowieſo in den letzten Monaten namentlich unter dem
Kartoffelpreiſe, wie er vom ſtädtiſchen Großhandel feſtge-
ſetzt wurde, ſchwer gelitten hat, zu denken. Es iſt jetzt ein
Abſchlag von rund 7 auf rund 5 Mk. für den Zentner
Kartoffeln erfolgt, aber die Preiſe ſind immer noch hoch ge-
nug. Allzuviel Rücklagen hat der Arbeiter in dieſem
Winter nicht machen können und Hunger tut immer weh.

Unter dieſen Umſtänden gibt es zurzeit keine wichtigere
politiſche Aufgabe für uns, als eine Vermeidung des Aus-
ſtandes. Dieſe Aufgabe wird gemeinſam von den ſtaatlichen
Organen, den Unternehmern und den Arbeitern gelöſt
werden müſſen. Wir wollen in das wirtſchaftliche Maſſen
unglück, von dem England jetzt bedroht iſt, nicht mit hinein-
gezogen werden.

Kartoffelzoll und Bundesrat.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Die „Deutſche Tageszeitung“ wendet ſich dagegen, daß der

Bundesrat ſich für ermächtigt angeſehen habe, den „Kartoffelzoll“
für die Zeit vom 15. Februar bis zum 30. April zu ſuſpendieren.
Es darf zunächſt die Frage geſtellt werden, weshalb dieſe Ver-
wahrung nicht früher erhoben worden iſt. Bereits am 14. Februar
hat der Vertreter der verbündeten Regierungen im Reichstag er-
klärt. es ſchwebten Erwägungen darüber, ob und in welcher Weiſe
der Bundesrat innerhalb der ihm zuſtehenden Befugniſſe die
Einführung von Kartoffeln vorjähriger Ernte in der Zeit vor
dem 1. Mai erleichtern könne. Weder im Reichskag noch in der
Preſſe wurde hiergegen das mindeſte formelle Bedenken laut.
Auch bei Beratung der Jnterpellationen über die Zölle auf Mais,
Futtergerſte und Kartoffeln, die im Reichstag am 21. und
22. Februar ſtattfand, iſt, ſo viel wir ſehen, die Befugnis des
Bundesrats von keiner Seite angezweifelt, obwohl ſein Beſchluß
erneut angekündigt und ſpäter ſogar im Wortlaut mitgeteilt
wurde.

Nachdem der Bundesratsbeſchluß in der Budgetkommiſſion
nochmals erörtert worden iſt, wird dort die weitere Ausſprache
erfolgen. Wir unſererſeits wollen nur einen Punkt herausheben.

Es iſt nicht richtig, daß der Bundesrat „den Zoll auf Kar
toffeln ſuſpendiert' hätte. Der im Zolltarif von 1902 enthaltene
Zoll von 1 Mark iſt nach dem ausgeſprochenen Willen der geſeh-
gebenden Faktoren ſür die Frühkartofſel beſtimmt, welche von
Mitke Februar ab aus Jtalien, Malta und Gegenden gleich
artigen Klimas, vom Juni ab auch aus nördlicheren Gegenden
zu uns zu kommen pflegt. Dieſen Zoll berührt der Beſchluß des

Bundesrats überhaupt nicht; er wird ohne Einſchränkung vom
15. Februar erhoben. Nur die vorjährige Kartoffel darf bis
zum 30. April von den Landesbehörden zollfrei eingelaſſen
werden. Wenn dieſe geringwertige Kartoffel vermöge der ganz
eigenartigen Verhältniſſe des laufenden Jahres bei uns aus-
nahmsweiſe auch über Mitte Februar hinaus in größeren
Mengen Einlaß ſucht, ſo würde es der Abſicht des Geſetzgebers
direkt zuwiderlaufen, ihr zu den ungewöhnlich hohen Preiſen
auch noch den Zoll von 1 Mark für den Doppelzentner auf-
zuerlegen.

Es iſt deshalb unmöglich, aus dem Vorgehen des Bundes-
rats zu folgern, daß er mit gleichem Recht jeden anderen Zoll,
z. B. den Getreidezoll, ſuſpendieren könne, ohne den Reichstag zu
fragen. Eine ſolche Befugnis hat ſich der Bundesrat niemals
beigelegt, und er beanſprucht ſie auch nicht durch den Beſchluß
vom 22. Februar d. Js., welcher mit der Uebung vieler Jahr-
zehnte in vollkommenem Einklange ſteht.

Ueber die ſtaatsrechtliche Seite der Suspen-
dierung des Kartoffelzolls wird demnächſt weiter zu reden
ſein, wenn die Budgetkommiſſion ſich nochmals damit be-
ſchäftigt haben wird. Heute ſei nur zunächſt auf die prak-
t i ſchen Folgen des Bundesratsbeſchluſſes, der eine
Konzeſſion an die Linke war, nochmals hingewieſen

Kaum war die Suspendierung des Kartoffelzolls im
Reichstage beſprochen worden, da ſah ſich die „Köln. Ztg.“
alsbald zu einer Erklärung des Sinnes gezwungen „Nanu,
der holländiſche Großhandel erhöht ja die Kartoffelpreiſe!
Ja, aber ſo war das doch nicht gemeint!“ Gewiß, die Ge
rechtigkeit fordert das Anerkenntnis, daß auch der Groß-
handel nicht kurzerhand über einen Kamm zu ſcheren iſt.
Jedenfalls hat der Verband rheiniſchweſtfäliſcher Kartoffel-
großhändler gegen die Aufhebung des „preisregulierenden
Zolles“ auf Kartoffeln jeder Art proteſtiert; er zeigt, daß
der Kartoffelpreis des Großhandels in Holland binnen drei
Tagen (nach der Jnterpellation im deutſchen Reichstage)
von 2,85 Mk. auf 3,50 Mk. pro Zentner ab holländiſcher
Verladeſtation geſtiegen iſt und verweiſt auf die betrübende
Tatſache, daß der deutſche Staatsſäckel auf der einen Seite
einige Millionen Mark Ausfall an Kartoffelzolleinnahmen
bevorſtehen, die auf der anderen Seite als Preisaufſchlag
ins Ausland wandern und auf dem deutſchen Kartoffel-
markte eine weitere Verſchärfung des ſchon genügend teuren
Preiſes verurſachen.“ Leider kommt hinzu, daß ein anderer
Teil des Großhandels die erhöhte. Nachfrage als Preis-
ſteigerung zu ſeinen Gunſten auffaßt, und ſo ſind die Leid-
tragenden die Reichskaſſe und die Verbraucher. Aber abge-
ſehen von den Freihandelsſchwärmern und den Politikern,
die Maßnahmen gutheißen, bloß „damit etwas geſchehe“,
mußten alle dieſe Entwicklung vorausſehen und ſo war es
politiſch unklug und war Unrecht, bei minder Unterrichteten
Hoffnungen zu erwirken, die nach Lage der Dinge ſchlechter-
dings nicht in Erfüllung gehen konnten.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Jn der Montagſitzung des Reichstags, die wieder bei
ziemlich ſchwach beſetztem Hauſe vor ſich ging, kamen zu-
nächſt noch die „Kleinen“ zum Wort in der Fortſetzung der
allgemeinen Ausſprache zum Etat des Reichsamts
des Jnnern. Der Elſäſſer Wetterls beſchränkte ſich
allerdings auf den Verſuch einer Rechtfertigung des Vor-
gehens des elſaß-lothringiſchen Landtags in Sachen des
Kaiſerlichen Gnadenfonds, der Repräſentantengelder des
Kaiſerlichen Statthalters uſw., was nicht ohne Mahnung
des Präſidenten Kaempf, ſich mehr an den Etat zu halten,
abging. Der Abg. Mumm befürwortete dann die ver-
ſchiedenen Anträge und Reſolutionen, die von der wirtſchaft
lichen Vereinigung eingebracht ſind, während der Abgeord-
nete Werner (Hersfeld) das Gleiche für die Anträge und
Reſolutionen der Reformpartei tat. Zwiſchendurch äußerte
ſich der Miniſterialdirektor Dr. Caspar am Bundesrats-
tiſche zu einigen Wünſchen und Anregungen mehr nebenſäch-
licher Natur. Dann kam eine lange Rede des Staatsſekretärs
Dr. Delbrück über die wirtſchaftspolitiſchen Hauptfragen,
die bisher in der Debatte erörtert worden ſind. Die Mittel-
ſtandsfragen behielt ſich der Staatsſekretär für ſpäter vor.
Jn der Hauptſache beſchäftigte ſich Dr. Delbrück mit der
Frage der neuen Handelsverträge und dem Zolltarif, ſowie
mit der Frage einer Syndikatsgeſetzgebung. Die günſtige
Entwicklung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe hält an,
und darin erblickt der Staatsſekretär mit Recht eine Be
währung unſerer Schutzzollpolitik und des geltenden Zoll-
tarifs. Von der Aufſtellung eines neuen
Zolltarifs kann nach ihm keine Rede ſein, ſondern
nur von einer Moderniſierung des geltenden
Tarifs durch Ausgleichung techniſcher Unvollkommen-
heiten und Anpaſſung einzelner Poſitionen an die veränder-
ten Verhältniſſe. Auch an dem Prinzip der Meiſt-
begünſtigung ſoll feſtgehalten werden. Jn der
Frage der Syndikate verkannte der Staatsſekretär nicht

die davon drohenden Gefahren, die Privatmonopole, die er
für gefährlicher hält, als Staatsmonopole. Er erachtet es
auch micht für ausgeſchloſſen, daß wir allmählich gezwungen

werden könnten, die Priv atmonopole du rich
tStaatsmonopole zu erſetzen, aber vorläufig„ſind wir noch nicht reif dafür“.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Syndikatsgeſetze erwartet der Staatsſekretär in der Be-
kämpfung der Auswüchſe des Syndikatsweſens nicht viel;
das müſſe durch Spezialgeſfetze geſchehen. Zum
Schluſſe nahm ſich der Staatsſekretär des Kohlenſyndikats
und des Stahlwerksverbandes an, deren Fortdauer er trotz
aller Bemängelung von Einzelheiten in ihrer Geſchäfts-
gebarung wünſchte. Mit einer langen, unter großem
Stimmenaufwand vorgetragenen Rede malte der „Genoſſe“
Sachſe dann die Verhältniſſe der deutſchen Bergarbeiter
grau in grau. Schließlich kam noch der Zentrumsabgeord-
nete Jrl zum Wort, der die Mittelſtands-, ſpeziell die

Handwerkerforderungen des Zentrums vertrat. Hierauf
trat Vertagung auf Dienstag 1 Uhr ein.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am 4. März

mit der zweiten Leſung des Bergetats begonnen. Jn die
Debatte ſpielte der engliſche Bergarbeiterſtreik und die Be-
ſorgnis hinein, daß er das Signal zu einer ähnlichen Be-
wegung im deutſchen Kohlenrevier geben könnte. Es be-
teiligten ſich ſieben Abgeordnete und der Miniſter für
Handel und Gewerbe, Dr. Sydow, an der Diskuſſion, in
der in ſachgemäßer, aber meiſt recht langatmiger Weiſe der
Verſuch gemacht wurde, den gerade nicht ſehr glänzenden
et unſeres Bergbaues neue, beſſere Ausſichten zu
eröffnen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Vermittlungsaktion.

Die Meldung des „Berliner Lokal-Anzeigers“, daß die
Schritte der Mächte in Rom zur Anbahnung einer Friedens-
vermittlung erfolglos geweſen ſeien, wird unſerem Berliner
Vertreter von beſtorientierter Seite als durchaus falſch be
zeichnet, weil zur Zeit, als dieſe Meldung abgeſandt wurde,
ſolche Schritte überhaupt noch gar nicht getan worden
waren. Ueber neue Vorſchläge, die angeblich von Frank-
reich gemacht worden ſein ſollen, iſt in Berlin nichts be-
kannt. Es muß noch einmal feſtgeſtellt werden, daß nicht
etwa Vermittlungsſchritte gleichzeitig in Rom und Kon-
ſtantinopel, ſondern zunächſt nur in Rom beabſichtigt ſind.
Wenn die von Montagsblättern veröffentlichte Draht-
meldung aus Konſtantinopel, daß die italieniſche Flotte be
reits vor den Dardanellen liege, richtig wäre, ſo wäre
zweifellos eine offizielle Meldung von ſeiten des italieni-
ſchen Botſchafters in Berlin erfolgt. Dies iſt aber, wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, bis heute nicht geſchehen. Ebenſo-
wenig iſt in Berlin eine Anzeige erfolgt wegen Sperrung
der türkiſchen Häfen durch Seeminen, die ebenfalls in Mon-
tagsblättern bereits als Tatſache regiſtriert werden.

Sur C in Chiage in tinga.
Jn Peking iſt, wie wir aus Berlin erfahren, die Ruhe

wieder hergeſtellt und das Vertrauen in die Lage größer ge
worden. Die Geſandtſchaften ſind nicht blockiert. Die Nach-
richten über Revolten in Schanghai ſind erfunden. Die
Mörder des auf der Straße im Chineſenviertel zu Tientſin
erſchoſſenen Deutſchen Dr. Schreyer ſind ſofort hingerichtet
worden. Für die Hinterbliebenen des Ermordeten wird die
deutſche Regierung eine hohe Entſchädigung fordern. Vor
läufig muß aber erſt abgewartet werden, bis die Verhält-
niſſe konſolidiert ſind, damit man überſehen kann, an welche
Regierung die Entſchädigungsanſprüche zu richten ſind.

Jm einzelnen wird gemeldet:
Peking, 5. März. Jn Beantwortung eines Berichts der

Nankinger Delegierten, die ſich jetzt in Peking befinden, erklärte
Sunjantſen, es wäre erwünſcht, wenn die Nankinger Regierung
nach Peking käme, um eine ſtarke Koalition herbeizuführen. Jn-
folgedeſſen bereitet ſich die Deputation auf die Abreiſe vor.

Nach Berichten aus dem Innern wird überall von Soldaten-
banden geplündert. Peking iſt überraſchend ru h i g.

Waſhington, 5. März. Der amerikaniſche Geſandte
in Peking hat die Jnſtruklion erhalten, nach Manila um
Entſendung von 700 Mann Verſtärkung zu tele-
graphieren, ſobald ihm nach Beratung mit den anderen
Diplomaten in Peking die Gegenwart ſtarker Kräfte ratſam
erſcheint.

Tientſin, 4. März. Obgleich heute in der Stadt
alles ruhig iſt, herrſcht doch eine gedrückte Stim
mun g. Der ganze Handel ſtockt. Am meiſten hatten die Pfand-
Jeihen unter Plünderungen zu leiden. Die Spuren der Auf-
rührer ſind in allen bedeutenden Verkehrsſtraßen wahrzunehmen.
In einigen Straßen liegen halbverbrannte Leichen auf demDamm. Auch heute wurde wieder eine Reihe Hinrichtungen
vollzogen. Zwei Kompagnien engliſcher Infanterie bleiben in
Fengtai. Die übrigen kehren hierher zurück. Große Aufregung
rief heute nachmittag ein telephoniſcher Bericht des ruſſiſchen
Konſuls hervor, wonach 700 chineſiſche Soldaten in das Dorf
Tatsbiku, eine Meile von den Fremdenniederlaſſungen entfernt,
eingedrungen ſein ſollten. Die Nachricht ſtellte ſich aber nach
einer von den europäiſchen Truppen vorgenommenen Rekognos-
zierung als irrig heraus. Es wurden jedoch Vorſichtsmaßregeln
getroffen, um jede derartige Gebietsverletzung ſofort zur Kennt

Von einem allgemeinen nis zu bringen
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London, 5. März. Die „Times“ meldet aus Peking
vom 5. März: Peking iſt ruhig, und Yuanſchikai
glaubt, Herr der Lage zu ſein. Jm Jnnern da
gegen verbreitet ſich die Anarchie. Die Geſandt
ſchaftswachen find ſeit geſtern um 600 Mann engliſche, fran
zöſiſche, amerikaniſche und japaniſche Truppen verſtärkt worden.
Morgen werden weitere 1000 Mann eintreffen, und zwar
japaniſche Truppen aus Port Arthur und Tientſin. Jnfolge der
Entfernung der chineſiſchen Truppen ſind jetzt die Mandſchu-
truppen viel ſtärker als die chineſiſchen. Jnnerhalb und außer
halb der Stadt ſtehen 18000 Mann Mandſchutruppen. Die
chineſiſchen Truppen zählen nur 5500 Mann.

London, 5. März. Die „Times“ meldet aus Nanking
von geſtern: Auf Erſuchen der Dekegierten der Nationalver-
ſammlung, die ſich in Peking befinden, ſind 3000 Mann
republikaniſche Truppen von Tſchifu nach Tientſin beordert
worden. Lifuanheng hat ſich bereit
ſofort mit einer Armee von Wutſchang nach dem
Norden zu rücken. Es werden Vorkehrungen getroffen, um
Truppen von Hſatſchaufu nach der Pukau Eiſenbahn abzuſenden.

Deutſches Reich.
Jn das r Staatsſchuldbuch ſind im

Februar 39,1 Millionen Mark eingetragen worden, hier-
von 7,7 Millionen durch Barzahlungen, ohne daß Schuld
verſchreibungen bereits im Beſitze der Gläubiger waren. Seit
Beginn des Etatsjahres ſind im ganzen Schuldbuchforde-
rungen mit einem Nominalwert von rund 266 Millionen
Mark und hiervon 111,7 Millionen im Wege der Bar
einzahlung an die Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)
begründet worden. Neuerdings iſt in der Preſſe die Be
fürchtung ausgeſprochen worden, daß im Zuſammenhang
mit den Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Veranlagung der
Staatseinkommenſteuer auch mit der Geheimhaltung
der Schuldbucheintragungen gegenüber den
Steuerbehörden gebrochen werden könne. Demgegenüber
kann darauf hingewieſen werden, daß nach 8 3 Abſatz 3 des
Staatsſchuldbuchgeſetzes vom 22. Mai 1910 (G.-S. S. 55)
nur den dort aufgeführten Berechtigten, nicht der Steuer-
behörde, von dem Jnhalt des Staatsſchuldbuches Kenntnis
gegeben werden darf und daß auch die dem Landtage zur
Zeit zur Beſchlußfaſſung vorliegende Novelle zum Staats
einkommenſteuergeſetz hierin keine Aenderung bringt, wie
überhaupt bisher nicht bekannt geworden iſt, daß von irgend
einer Seite eine Abänderung jener Vorſchrift geplant ſei.

Ein Verband zum Schutze des deutſchen Grundbeſitzes
und Realkredits iſt ſoeben ins Leben gerufen worden. Er
wendet ſich mit einem Aufrufe an die Oeffentlichkeit, aus
dem folgendes hervorgehoben ſei:

Der Verband verfolgt keinerlei politiſche Ziele. Sein Zweck
iſt es, die Geſamtintereſſen des den 7Grundbeſitzes und Realkredits wahr
zunehmen, ihm die ſeiner Bedeutung entſprechende Berück-
ſichtigung zu ſichern, ihn zu verteidigen gegen Angriffe, ihn zu
ſchützen gegen Schädigungen.

Wir ſind der Ueberzeugung, daß ſich dieſe Ziele mit den
Intereſſen der Allgemeinheit nicht im Widerſpruch befinden. Wir
wollen mitarbeiten an der Beſeitigung derjenigen Schäden, welche
ſich auf dem Gebiete des Wohnungsweſens für die minder-
bemittelte Bevölkerung zeigen. Wir wollen dieſen Erſcheinungen
unſere volle Aufmerkſamkeit zuwenden in der Ueberzeugung,
daß es nur im Rahmen der beſtehenden Wirtſchafts und Gefell
ſchaftsordnung möglich iſt, den Mißſtänden mit Erfolg zu be
zgegnen, daß alle Theorien von der Verſtaatlichung und Verſtadt-
lichung des Grundbeſitzes die Löſung der geſamten Wohnungs-
frage tatſächlich um keinen Schritt vorwärts bringen.

Der Verband umfaßt alle Kreiſe, die am Grundbeſitze und
Realkredit unmittelbar mit ihrer Erwerbsarbeit beteiligt ſind.
Er ſoll keine vorhandenen Einzelorganiſationen in ihrer Wirk-
ſamkeit beeinträchtigen, keine Jntereſſengruppen an der Behand-
lung der Einzelfragen hindern. Wir halten es im Gegenteil
für zweckmäßig, daß die Einzelgruppen in erhöhter Tätigkeit die
Fragen behandeln, welche den von ihnen vertretenen Zweck be-
treffen. Der Verband wird alle Fragen in ihrer Wirkung auf
die Geſamheit prüfen; nur ſo wird es möglich ſein, abſeits von
kleinen Sonder wünſchen in Uebereinſtimmung mit dem Wohle
der Allgemeinheit die gemeinſamen Jntereſſen des deutſchen
Grundbeſitzes und Realkredits zu fördern und dieſen beiden
hochwichtigen Faktoren diejenige Beachtung und Berückſichtigung
zu verſchaffen, welche ihrer volkswirtſchaftlichen Bedeutung ent
pricht

Zum 1. Vorſitzenden wurde Herr Kammergerichtsrat
Thinius, Berlin, gewählt,
Geh. Regierungsrat Hackelöer-Köbbinghoff, zum 2. Vor
ſitzenden Herr Juſtizrat Dr. Baumert, Spandau, zu ſeinem
Stellvertreter Herr Major z. D. Freiherr v. Reitzenſtein,
Berlin, zum Schatzmeiſter Herr Kommerzienrat Georg
Haberland, Berlin, zu ſeinem Stellvertreter Herr Direktor
Carl Harter, Berlin, zum Verbandsdirektor des bisherige
Präſident des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts Herr Dr. R.
van der Borght.

Die Güterwagengeſtellung. Ganz erhebliche An-
forderungen an die Güterwagengeſtellung werden im Früh-
jahr an die Eiſenbahnverwaltung geſtellt werden. Die Be
reitſtellung einer ausreichenden Anzahl von Wagen wird da-
durch ſtets ſehr erſchwert, daß viele Bezieher mit ihren Be
ſtellungen zurückhalten und ſie erſt bei dringendem Bedarf
ausführen. Um die glatte Abfertigung des Verkehrs zu er-
möglichen und zu erleichtern, iſt es beſonders notwendig, daß
die Bezieher von notwendigen Frühjahrsbedarfsartikeln,
wie Düngemitteln uſw., ihre Beſtellungen frühzeitig auf-
geben und daß das Ladegewicht der Güterwagen voll aus-
genützt wird.

Ausland.
r z„

Zur Hebung der Zuckerinduſtrie in Rußland
Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der

ruſſiſchen Reichsduma ſtand ein von dem Finanzminiſter
eingebrachter Geſetzentwurf betreffend Maßnahmen zur
Entwicklung der beſtehenden und zur Förderung der
Gründung neuer Zuckerfabriken. Der Berichterſtatter
der Finanzkommiſſion führte aus:

Es werde beabſichtigt, den Aktiengeſellſchaften der
uckerinduſtrie die Emiſſion von Aktien und Anteilſcheinen

im Nominalwerte von 250 Rubel ſtatt der bisher geſetz
mäßigen von 1000 Rubel zu geſtatten. Jede Zuckerfabrik
ſolle berechtigt ſein, bis zu 145 Pud ſtatt der bisherigen
80 000 Pud über die Norm auf den Markt zu bringen. Die
Normalerzeugung ſei für die neuen Fabriken in der, erſten

erklärt,

zu ſeinem Stellvertreter Herr

Gehilfe des Finanzminiſters entgegnete,

richtungen in der Alters- und Jnvalidenverſicherung.

e St n
m

Periode ihrer Tätigkeit auf 280 000 Pud feſtgeſetzt. DiAue pro Pud Sandzucker ſolle um 75 Rohe ſt ſetzt. Die

en.
en ermäßigt

Um den Zucker wohlfeiler zu machen und ſeinen
HKonſum unter dem Landvolke zu vergrößern, werde der
Zuckerverkauf in den der Krone gehörenden Branntwein-
läden geplant. Zur Organiſation des Verkaufes ſeien drei
Millionen Rubel anzuweiſen.

Die Finanzkommiſſion beantragt außerdem in einer
r es für wünſchenswert zu bezeichnen, das
Zuckerkontingent für die Jnnenmärkte zu erhöhen und
Maßnahnten zu ergreifen gegen die künſtliche Preisſteige
rung, ferner als wünſchenswert zu bezeichnen eine ſchleunige

eſeitioguyg der achtprozentigen Erhöhung des Diffe
e für Zuckerfrachten. Der Referent forderte
ſchließlich die Reichsduma auf, der Diktatour der das Volk
ausbeutenden Zuckerfabrikanten ein Ende zu machen. Der

die Ermäßigung
der Steuer auf Sandzucker würde die Staatseinnahmen
um 22 Millionen verringern und nur der wohlhäbenderen
Bevölkerung der Grenzmarken nützen. Der Kadett Kuttler
meinte, auch die Raffinadeſteuer müſſe um 75 Kopeken er
mäßigt werden. Die Reichsduma nahm ſchließlich mit 186
gegen 53 Stimmen den Antrag, die Sandzucker- und die
Raffinadeſtener um je 75 Kopeken zu ermäßigen, an.

Spanien und Hrankreich in Marokko.
Aus Tanger, 5. März, wird berichtet: Der Komman

dant des franzöſiſchen Polizeitabors hat einen Eingeborenen
verhaften und ihn der ſpaniſchen Polizei übergeben laſſen,
der aus dem franzöſiſchen Polizeitabor entlaſſen worden
war und Dienſte bei der Eingeborenenpolizei in Melilla ge
nommen hatte, aber zurückgekehrt war, um die Mannſchaften
des franzöſiſchen Tabors zur Deſertion zu verleiten. Ein
anderer Eingeborener, der vor einigen Tagen aus dem
ſelben Grunde verhaftet worden war, gab an, daß die Be-
hörden von Melilla ihm den Rang eines Kapitäns ver
ſprochen hätten, falls er 30 Mann vom franzöſiſchen Tabor
zur Deſertion verleite.

Der Tod des italieniſchen Admirals Aubry, den wir in
Nr. 109 der „Hall. Ztg.“ gemeldet haben, hat allgemein lebhaftes
Bedauern erweckt. Jm Senat kündigte Miniſterpräſident Giolitti
mit dem Ausdruck lebhafteſter Anerkennung für den Admiral
und die von ihm befehligte Flotte den Tod Aubrhs an. Er fügte
unter dem Beifall der Senatoren hinzu, er ſei ſicher geweſen, die
Gefühle des Senats auszudrücken, indem er der Familie des
hervorragenden Admirals den lebhafteſten Schmerz und die Be-
wunderung kundgab, die der Senat für den um das Vaterland
ſo hochverdienten Mann hege. Der Präſident des Senats ſchloß
W im Namen des Hauſes den Worten des Miniſterpräſi
denten an.

Mexiko. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poin
cars6 hat den Marineminiſter Delcaſſs erſucht, ein
Kriegsſchiff nach Mexiko zu entſenden, um
die franzöſiſchen Staatsangehörigen zu ſchützen, falls ſie
durch die dortigen Wirren bedroht ſein ſollten.

Die Luftſchiffahrt.
Das Programm des Zuverläſſigkeitsfluges

am Oberrhein 1912
ſteht nunmehr feſt.

Sonnabend, 11. Mai, findet Abnahme der h in
Straßburg ſtatt. Am 12. Mai: Flug Straßburg--Metz mit
Vogeſenüberquerung. 14. Mai: Flug Metz-Saarbrücken, Auf-
klärungsübung in der Richtung Diedenhofen. 15. Mai: Flug
Saarbrücken--Mainz. 17. Mai: Flug von Mainz nach Frank-
furt a. M. 19. Mai: Flug Frankfurt--Karlsruhe. 20. Mai:
Flug Karlsruhe--Freiburg. 22. Mai: Flug Freiburg--Konſtanz
mit Schwarzwaldüberquerung.

Der ſüddeutſche
Auf Anregung des Frankfurter Vereins für Luftſchiff

fahrt fand am Sonntag in München eine Sitzung ſtatt. Für
den geplanten ſüddeutſchen Rundflug wurde München als
Ausgangspunkt, Stuttgart, re und Nürnberg als
Hauptetappenpunkte in Ausſicht genommen. Als Zeitpunkt
des Rundfluges wurde Ende Juli oder Anfang Auguſt
beſtimmt. Die Durchführung wurde dem Bayeriſchen
Aeroklub übertragen.

Vermiſchtes.
Die Bewegung der Bergarbeiter.

Jn England.
Keir Hardie, der Führer der ſozialiſtiſchen Partei in Eng

land, blickt ſehr „vertrauensvoll“ in die Zukunft. Aus den letzten
Ausführungen des Premierminiſters im Unterhaus ſei der Schluß
zu ziehen, daß die Minenarbeiter ein ſehr gewagtes Spiel trieben,das ſie jedoch nach den Erklärungen des Fregüſerz, der die von

den Arbeitern in den einzelnen Diſtrikten geforderten Minimal-
löhne klar und deutlich als gerechtfertigt anerkannte, gewonnen
hätten. Es ſei daher zu folgern, daß die Regierung wahrſcheinlich
am Mittwoch oder Donnerstag den Grubenbeſitzern, die ſich gegen
einen Minimallohn noch ſträuben, zu verſtehen geben werde, daß
die Forderungen der Grubenarbeiter nicht als unbegründet anzu
ſehen ſeien und ſie auffordern werde, den Minimallohn zu be
willigen. Sollten die Grubenbeſitzer ſich jedoch auch dann noch
weigern, den Tarif anzuerkennen, ſo werde die Regierung ſie
hierzu wahrſcheinlich durch ein Geſetz zwingen Keir Hardie ſprach
die Hoffnung aus, daß am kommenden Montag oder
Dienstag der Streik wahrſcheinlich ſein Ende
erreicht haben dürfte.

Jn den ärmeren Stadtteilen von London beginnen inzwiſchen
die Lebensmittelpreiſe zu ſteigen. Man erwartet
eine baldige allgemeine Steigerung der Brotpreiſe. Der Eiſen-
bahnverkehr wurde beträchtlich eingeſchränkt. Der Bahn-
verkehr von Mancheſter wurde am Montag auf 720 Züge ver-
ringert. Die North Eaſtern- Eiſenbahn ließ 530 Züge weniger als
ſonſt abgehen.

Nach einem Telegramm aus Liverpool verlautet, daß der
am heutigen Dienstag in London tagende Transportarbeiter-
verband ſeine Abſicht bekanntgeben wird, im Falle einer Ver-
wendung. von Militär zum Schutze von Kohlenbergwerken oder
Kohlenzügen dem r zu Hilfe zu kommen und
die Transportarbeiter des ganzen Landes auf den Plan zu rufen.

Jn Frankreich.
Auch in den Kreiſen der franzöſiſchen Grubenarbeiter

macht ſich eine große Bewegung bemerkbar. Montag abend fanden
in Lens, St. Etienne und Carmaux große Verſammlungen ſtatt.
Jn allen drei Verſammlungen wurde einſtimmig eine Tages
ordnung augenommen, nach welcher für den 11. März ein
2aſtündiger Generalſtreik verkündet wird. Der Streik
ſoll ein Proteſt gegen die augenblicklich in den verſchiedenen
Gruben herrſchenden Zuſtände ſein. Jn ihren Forderungen, die
die Arbeiter durch dieſen eintägigen Streik durchſetzen wollen,
beſtehen ſie in erſter Linie auf Aenderung der beſtehenden Ein

Sodann

verlangen ſie eine jährliche Penſion von 730 Fres. alle diejenigen Arbeitet, die eine Altersgr on 5 Ja reſte
haben. Wie in den Kreiſen der Arbeiterſchaft verlautet, iſt
dieſelbe feſt entſchloſſen, noch ſchärfer vorzugehen, falls der
24-StundenStreik ſeine Wirkung nicht tun ſollte.

J Jn DeutſchlandAuf die Eingabe des Bergarbeiterdreibundes iſt jetzt die erſte
Antwort eingegangen. Die Gewerkſchaft König Ludwig bei Reg
linghauſen hat erwidert, ſie ſei nicht in der Lage, zu den Forde-
rungen Stellung zu nehmen, da ſie nicht von der Belegſchaft aus-
gingen. Es ſei die geſetzliche Aufgabe der Arbeiterausſchüſſe und
Vertreter der Belegſchaften, Anträge, Beſchwerden und ünſche
der Belegſchaften er Kenntnis der e zu bringen
Nur in den Arbeiterausſchüſſen könne die Vertretung der Be eg
ſchaft erblicktt werden, und zu Verhandlungen damit ſei die Ge.
werkſchaft bereit.
Die Hafenarbeiter im Duisburg-Ruhrorter Hafen
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern Lohn-
erhöhung unter Kürzung der Arbeitszeit.

egen Mangels an Steinkohlen infolge des engliſchen
Kohlenarbeiterſtreiks ſehen die Kieler Hafendampfergeſell-
paften gegwungen, Reg r die r einzuſchränken
Die Marine iſt von dem Mangel wegen Benutzung d tKohlen nicht betroffen. ß kung deutſcher

Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgendes Telegramm:
Dortmund, 5. März. Auf Zeche Kaiſerſtuhl 1 und Kaiſerſtuhl 11
iſt die Frühſchicht vollſtändig eingefahren, Auf Zeche
Scharnhorſt ſind von 615 unter Tage Arbeitenden 19, von
234 über Tage Arbeitenden 104 eingefahren. Gerüchte über einen
Streik auf Zeche Oeſpel beſtätigen ſich nicht.

t

Die Kloſterbrüder von Czenſtochau vor Gericht.
Sechſter Verhandlungstag.

Nach Eröffnung der Sitzung am Montag wird auf Antrag
des Verkeidigers Advokat KorwinPiotrowski nochmals der Pau-
lanermönch von Jasna-Gora, Przezdziecki, vorgerufen und
Verteidiger KorwinPiotrowski richtet an den Zeugen die Frage,
ob er wiſſe, daß der Angeklagte Damazy Mäcoch Verbin:
dungen mit einem Agent Provokateur Rybak unter
halten habe, und ob er davon Kenntnis erhalten habe, daß Rybat
in Verbindung mit Damazy Macoch Verſuche unternommen habe,
in das Kloſter Jasna Gora Waffen und illegale Literatur ein
zuſchmuggeln. Zeuge Pater Przezdzieki erklärt, daß er davon
nichts wiſſe, ſondern daß nur Gerüchte im Umlauf geweſen ſeien.
Verteidiger Advokat Korwin: Iſt dem Zeugen bekannt, daß der
Lockſpitzel Rybak auch in Verbindung gebracht worden iſt mit
revolutionären Mordverſchwörungen in. Hra-
kau? Zeuge Pater Przezdzieki: Jch habe davon wohl in den
Zeitungen geleſen, weiß aber ſelbſt natürlich hiervon nichts.

Der Verteidiger des Angeklagten Damazy Macoch, Rechts
anwalt Kleing, gibt die Erklärung ab, daß die Meldungen und
Gerüchte von einer Verbindung des Angeklagten Damazy Macoch
mit dem Agent Provokateur Rybak nichts weiter als Zeitungsenten geweſen ſeien. Angeklagter Damazy Macoch (ſehr er-

regt): Rybak iſt mir gänzlich unbekannt. (Mit lauter Stimme
So tief geſunken bin ich denn doch nicht, daß ich mich zu einem
Spion hergeben oder mit einem Lockſpitzel in Verbindung ſetzen
würde (mit wachſender Erregung): Ich empfinde derartige Unter
ſtellungen als eine ſchwere tiefe Beleidigung.

Zum Schluß der Beweisaufnahme und vor Beginn der Plä-
dohers ereignete ſich noch ein ſehr auffälkliger und
charakteriſtiſcher c Die Szene ſpielte ſichwie folgt ab: Der Angeklagte Mönch Oleſinski wurde vom
Vorſitzenden zum Richtertiſche gerufen und noch einmal auf-
gefordert, ſeine Wahrnehmungen über Jasna Gora, die er etwa
noch nicht erzählt habe, hier mitzuteilen. Gleichzeitig wurde der
Hauptangeklagte Damazy Macoch ebenfalls vor den Richter
tiſch beordert. Oleſinski erklärte nun mit großer Beſtimmtheit,
daß Damazy Macoch unmöglich ſoviel Geld aus dem Kloſterſchatze
geſtohlen haben könne, wie er ſelbſt angebe, er müſſe andere
geheime Quellen gehabt haben. Oleſinski fragte dann
den Angekla ten ren Macoch wörtlich, indem er auf das
vor den Richtern ſtehende Kruzifix hinwies: „Sehe mir in die
Augen und ſage mir vor Gott, wann haſt du ſoviel Geld ſtehlen
können, wie du angibſt?“ Macoch: Um die Mittagsgzeit. Ol e
ſinski: Das war vollſtändig unmöglich. Die Türen, welche
zur Schatzkammer r waren von innen mit großen Stab-
eiſen verankert. acoch, auf das Krugifix hinweiſend: Jch
ſchwöre bei Gott, daß ich mir das Geld aus der Kirchenkaſſe holte.
Oleſinskiſ(in großer Erregung und die Fauſt gegen
Macoch ballend): Du Lügner und Mörder, ſage doch
hier den Herren Richtern die Wahrheit. Warum haſt du den
Waczlaw ermordet? Du haſt es getan, weil
Waczlaw dir drohte, er werde deine ſchrecklichen und
ungeheuren Geheimniſſe ans Licht bringen. (Allge-
meine große Erregung.) Damagzy Maäcoch wurde aſchfahl
und konnte kein Wort herborbringen. In der Bevölkerung
ſchwirren allerlei Verſionen über den Zwiſchenfall. Man nimmt
an, daß Oleſinski recht hat und daß Damazh Macoch tatſäch-
lich Geheimniſſe hatte, deren Aufde ung durch Waczlaw
er befürchtete, weshalb er ihn ermordete. Man ſchenkt auch der
Ausſage Glauben, daß die Geldmittel Macochs gus
anderen Quellen gefloſſen ſind, als er bisher ſelbſt
angegben habe. Von dieſem Standpunkt aus wäre es auch er
ärlich, daß Damazy Macoch den Prior Reimann durch die
Drohung gefügig machte, er werde dafür ſorgen, daß die Re-
gierung das Kloſter überhaupt ſchließe und das Kloſtervermögen
konfisziere.

In ihren Plädoyers hielten die Vertreter der Ankla g e
dieſe in vollem Umfange aufrecht. Sie plädierten gegen Damazh
Macoch auf ſchuldig des Mordes an ſeinem Vetier Waczlaw
Macoch in Verbindung mit Unterſchlagung, Betrug und Urkunden-
fälſchung. Gegen Pianko, Blaſikiewicz, Helene
Macoch und Starczewski lauteten die Plädoyer auf Be-
günſtigung bezw. Beihilfe zu dem Verbrechen des Mordes und
auf Diebſtahl von 9000 Rubeln, gegen Pe rtkiewiez auf Bei-
hilfe zum Diebſtahl, begangen durch Anfertigung der falſchen
Schlüſſel, gegen Oleſinski auf Diebſtahl und ſchließlich noch
gegen Helene Macoch auf Führung falſcher Zeugniſſe.

In der Nachmittagsſitzung nahm Prokureurgehilfe Nied.-
z wiecki das Wort sur Vertretung der Anklage. Dem
Angeklagten Macoch ſei ſeine Schuld in vollem Umfange nach-

Es habe ſich ergeben, daß Damazy Macoch nicht nur
einen Petter Waclaw Macoch ermordet habe, ſondern auch, daß

er ſich in freventlicher Weiſe an dem Kirchengut, dem Kloſter-
eigentum, und dem Nachlaß des Paters Bonaventura Gavelcyk
vergriffen habe, ſowie ferner, daß er ſich der Fälſchung ſeines
eigenen Heiratszeugniſſes und ſeines eigenen Totenſcheines
ſchuldig gemacht habe. Der Anklagevertreter geht dann auf die
Schuldfrage ein, ob Mord oder Totſchlag vorliege. Er hält
den Mord unzweifelhaft für erwieſen. Der Angetklagte
Starczewski ſei zwar nicht an dem Morde direkt beteiligt
geweſen, habe dann aber, nachdem er von dem Morde und den be
gleitenden Umſtänden unterrichtet worden war, ſeine Hand ge-
boten, die Spuren des Verbrechens zu beſeitigen, und er habe
auch noch Damazy Macoch durch ſinen Vater ein Telegramm
ſchicken laſſen, um ihn zu warnen vor der Gefahr der Verhaftung.
Dieſe Beihilfe habe Starczewski Macoch nicht ohne Grund ge-
leiſtet, denn ſie haben jahrelang gemeinſam die Schatzkammer des
Kloſters Jasna Gora beſtohlen. Jn gleicher Weiſe ſei die
Schuld des Angeklagten Bagyli Oleſinski erwieſen, nämlich, daß
er in den 1907 bis 1910 aus der Schatzkammer des
Kloſters 2000 Rubel geſtohlen habe und ſich gemeinſchaftlich mit
Damazy Macoch der Beraubung des Nachlaſſes des verſtorbenen
Paters Bonaventura Gavelczyk ſchuldig gemacht habe. Die An
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geklagte Helena Macoch ſei in drei Punkten der Schulderwieſen. Einmal habe fie dem Angeklagten Damazy Macoch
Beihilfe geleiſtet, den Mord zu verheiml und ſich der Straf
verfolgung zu en In dritter Hinſicht iſt eng Macoch
mitſchuldig an der Fälſchung der beiden Zeugniſſe.
Auch den Angeklagten Pianko hält der Anklagevertreter
ſchuldig, an der Verheimlichung des Verbrechens des Mordes
durch die Beiſeiteſchaffung des Leichnams beteiligt geweſen zu
ſein. Der Angeklagte Pertkie wie z ſei überführt, aus eigen
nützigen Gründen durch Anfertigung der Schlüſſel zur
kammer Beihilfe zur Beraubung der tzkammer
geleiſtet zu haben, und der Angeklagte Cyganowsky
durch die Anfertigung der Amtsſiegel Macoch Beihilfe zu den
Fälſchungen geleiſtet zu haben, und zwar wiſſentlich. Der An
jlagebertreter Prokureurgehilfe Niedzwiecki geht dann zu den
Strafanträgen über. Gegen die Angeklagten Damazh
Macoch, Starczewski und Olefinski ſeien die
ſchärfſten zuläſſigen Strafen notwendig. Bei Helena Macocch
und den übrigen Angeklagten beantragt der Staatsanwalt mil-
dernde Umſtände walten zu laſſen. Der zweite Anklagevertreter
Prokureurgehilfe Katranowski ergänzt dieſe Ausführungen
und ſchließt ſich den Strafanträgen an. Darauf wird die
Sitzung auf Dienstag vertagt.

Aus dem Spielerprozeß Metternich, der, wie wir berichtet
haben, zurzeit in Berlin verhandelt wird, iſt folgender Zwiſchen
fall zu erwähnen: Bei der Montagsverhandlung machte ein
Rechtsanwalt darauf aufmerkſam, daß, trotzdem im Zuhörerraum
zahlreiche Plätze frei waren, niemand hineingelaſſen wurde und
ſogar die Türen zur Straße verſchloſſen waren und durch
Schutzleute bewacht wurden. Der Vorſitzende es als
unerhört, daß ſo etwas vorkomme und ließ ung urzer Beratung
die Verhandlung wiederholen, da nach der Strafprozeßordnung
eine ſolche Beſchränkung der Oeffentlichkeit einen Reviſionsgrund
abgeben könnte.

Tödlich verunglückt. Aus Siegen, 4. März, wird amtlich
zemeldet: Auf der Neubauſtrecke Weidenau--Dillenburg ver
unglückte heute morgen gegen 654 Uhr der Jtaliener Mineur
Salvatterra Ugo, wohnhaft in Rudersdorf, dadurch tödlich, daß
heim Abſtoßen von losgeſprengten Felsmaſſen im Sohlſtollen desTunnelbaues bei Rudersdorf Kreis Siegen) ein großes Felsſtück

dem Salbatterra re aller angewendeten Vorſichtsmaßregeln
auf den Kopf fiel. alvatterra erlitt Schädelbrüche, die den
ſofortigen Tod herbeiführten. Der Verunglückte war unver-
heiratet.

Der Fluch der böſen Tat. Aus Berlin, 3. März, kommt fol
gende Meldung: Der praktiſche Arzt und Augenarzt Dr. Louis
Philipp, der im Hauſe Lützowſtraße 48 wohnt, unterhielt mit
ſeiner Wirtſchafterin Marie Kretſchmann ein Liebesverhält
nis. Auf ihr Bitten beſeitigte Dr. Philipp die Folgen des Ver-
kehrs und trennte ſich ſpäter von ihr. Vor einigen Tagen kehrte
aber die Wirtſchafterin wieder zu ihm zurück und verlangte, daß
Dr. Fpißr ſie heiraten r Als er ſich weigerte, machte ſie
Anzeige beim nächſten Polizeirevier. Als heute Dr. Philipp von
der Angeige erfuhr, vergiftete er ſich mit Morphium und ſeine
Wirtſchafterin, als ſie ſah, was ſie angerichtet hatte, durch Ein-
atmen von Leuchtgas. Ein Patient verargeige einen im Hauſe
wohnenden Argzt, der beide nach der Charité bringen ließ. Hier
liegt. Dr. Philipp ganz hoffnungslos darnieder. Fräulein
Kretſchmann, die ſich bereits nach kurzer Zeit erholte, ſtürgte ſich
in einem unbewachten Moment aus ihrem im dritten Stockwerk
belegenen Krankenzimmer, iſt aber wunderbarerweiſe ohne be-
ſondere Verletzungen daävongekommen. Die näheren Umſtände
dieſer Affäre bedürfen noch der Aufklärung.

Ein Attentat. Aus London, 4. März, wird berichtet: Heute
nachmittag ſchoß jeinand in Swithins Lane, wo ſich die Bureaus
des Barons Rothſchild befinden, auf das Automobil Leopold
Rothſchilds. Rothſchild ſelbſt blieb unverletzt, während ein auf
der andern Seite der Straße ſtehender Detektiv am Mund, im
Genick und an der Bruſt verwundet wurde. Der Täter, der vier
Schüſſe auf das Automobilfenſter abgefeuert hat, wurde ver
haftet.

Feuersbrunſt in Frankreich. Jn Preſſenneville bei Amiens
iſt die Schloſſereifabrik von Riquiet vollſtändig niedergebrannt.
Der Schaden wird auf eine Million Francs geſchätzt.

Unwetter in Frankreich. Aus allen Hafenſtädten am Aermel-
meer ſowie an der Weſtküſte Frankreis laufen n über
ein ſeit Montag morgen wütendes Unwetter ein. Ein furcht
barer Sturm, der von zahlreichen Gewittererſcheinungen be
gleitet iſt, ſucht wieder einmal den Kanal heim, und eine Anzahl
Fiſcherbarken ſind in den Fluten untergegangen, zahlreiche Per
ſonen haben den Tod in den Wellen gefunden. Der ſchwediſche
Dampfer „Thy“ iſt bei Babueles aufgelaufen, in höchſter See
not konnte die Mannſchaft durch die Beſatzung des Aviſos
„Caudan“ gerettet werden. Großen Schaden hat der Sturm in
Le Havre angerichtet. Faſt ſämtliche Telephon- und Tele
graphenleitungen nach Paris und London ſind geſtört. Vor der
Reede iſt der Dampfer „Herzogin von Guiſe“ geſunken. Die
Mannſchaft konnte mit Mühe und Not gerettet werden. Das
Schiff gilt als verloren.

Die Krawalle der Londoner Suffragettes. Anhängerinnen
des Frauenſtimmrechts veranſtalteten in London am Monta
abend vor dem Parlamentsgebäude neuerdings Unruhen. 2
von ihnen wurden verhaftet. Das Publikum von London zeigte
am Montag zum erſten Mal eine feindſelige Haltung
gegen die Frauenſtimmrechtlerinnen, Gegen abend
warf eine Anzahl junger Leute, anſcheinend Mediziner,
unter dem Beifall des Publikums die Fenſter in zwei
Lokalen der Frauenſtimmrechtlerinnen ein.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be Hochſchnlnachrichten. Aus Dresden wird uns geſchrieben
Der Senat der techniſchen Hochſchule zu Dresden hat dem techniſchen
Direktor der Firma Gebrüder Herfeldt (Traſtwerke) Herrn Anton
e in Andernach a. Rh. die Würde eines Doktor

Ehrenhalber verliehen. Wie wir hören, hat der etats
mäßige Profeſſor der Volkswirtſchaſtslehre an der techniſchen Hochſchule
zu Hannover Dr. Leopold von Wieſeund Kaiſerswaldau
einen Ruf nach Düſſeldorf als Studiendirektor der dortigen
allgemeinen akademiſchen Kurſe und als Profeſſor für Volkswirtſchafts
lehre an der Akademie für kommunale Verwaltung erhalten und
angenommen. Dr. von Wieſe iſt 1876 zu Glatz in Schleſien geboren.
r der r naturwiſſeuſchaftlichen Fakultät habilitierte ſich

r. ror. nat. Rudolf Robert Schmidt. Der a. o. Profeſſor an
der Univerſität München Dr. Henry Simonsfeld wurde zum
ordentlichen Profeſſor der Geſchichte, insbeſondere der hiſtoriſchen Hilfs
wiſſenſchaften daſelbſt ernannt. Prof. Simonsfeld iſt 1852 in Mexiko
geboren. Der bekannte Vertreter der Nationalbkonomie und Statiſtik

an der Univerſität r i. Elſ. Dr. ot jur. Georgfrigrich Lnage begeht am 7. März ſeinen 70. Geburtstag. Geboren
iſt er am 7. März 1842 zu Gießen. Profeſſor Dr. Sellheim,
Direktor der Frauenklinik in Tübingen, hat die wegen ſeiner Rück
berufung an die Akademie für ehe Medizin in Düſſeldorf
eingeleiteten Verhandlungen abgebrochen er ſollte dort an Stelle von
Profeſſor Opitz treten.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

Sanitätskorps. Berlin, den 2. März 1912. Dr. Doering,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Drag.-Regts. 11, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform bewilligt. x Dr. Scherlieff, Stabs- und
Bats.-Arzt des Pion.-Bats. 18, unter Beförderung zum Ober
ſtabsarzt, zum Regts.-Arzt des Drag.-Regts. 11 ernannt. Dr.
Schemel, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Pion.Bat.
Nr. 18, x Dr. Kloninger, Oberarzt beim Telegraphen-Bat. 1,
unter rn zum zur Kaiſer WilhelmsAkademie für das militärärztliche Bildungsweſen, verſetzt.

Dr. Hövel, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 97, ein t ſeines Dienſtgrades verliehen. Dr. Janert,
Oberarzt beim Gren.Regt. 7, zum TelegraphenBat., 1 verſetzt.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 4. März. „Hohenzollern“ iſt am 1. März in Torquay
(bei Dartmouth) eingelaufen und am 9. März nach Gibraltar weiter
gegangen, Tpöbt. „G 175“ iſt am 1. März in Darthmouth, am
4. März in Falmouth eingetroffen und an demſelben Tage nach Vigo
weitergegangen. „Hela“ mit dem Kommando der Hochſeeflotte an Bord
und „Hyäne“ ſind am 1. März in Wilhelmshaven eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten. t
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
4. März. Angekommen: „Suevia“ 2. März in Kobe. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 2. Märg in Port Said. „Caledonia“ 2. März
in St. Thomas. „Schaumburg“ 2. März in St. Thomas. „Arabia
2. März in Seebruegge. „Braſilia“ 2. März in Rotterdam.
„Cliftonian“ 8. März in Hamburg. „König Wilhelm II.“ 3. März
in Vigo. „C. J. D. Ahlers“ 3. März in Manila. „Spreewald
3. März in Veracruz. „Schwarzburg“ 3. März in Havre. „Perſia
3. März in Vliſſingen. „Sparta“ 3. März in Ceara. „Batavia
3. März in Hamburg. „Bitſchin“ 4. März anf der Elbe. „Weſt-
moor“ 4. März in Hamburg. „Perſia“ 4. Mä ärz in Antwerpen.
„Spezia“ 4. März in Hongkong. „Syria“ 4. März auf der Elbe.
„Fürſt Bismarck“ 4. März in Havre. „Preſident Grant“ 4. März
auf der Elbe. „Viktorig Luiſe“ 4. März in New-York. Ab-
gegangen: „Senegambia“ 1. März von Norfolk. „Odenwald“
1. März von St. Thomas. „Hohenſtaufen“ 1. März von Funchal.
„Windhuk“ 1. März von Liſſabon. „Rhenania“ 1. März von
Beira. „Hamburg“ 2. Mirg von Gibraltar. „Ypiranga“ 2. März
von Havre. „La Plata“ 2. März von Norfolk. „Patricia“ 2. März
von Singapore. „Bavaria“ 3. März von Havre. „Goldenfels“
3. März von Schanghai. „Dacia“ 3. März von Bahiga Blanca.
„Pennſhlvania“ 3. März von New-York. „Frankenwald“ 3. Märzvon Malaga, „Ekbatang“ 3. März von Malta. „Sambia“
3. März von Aden. „Weſtphalia“ 3. März von Cuxhaven.
„Jſtria“ 3. März von Cuxhaven. „Venetia“ 3, März von Cux
haven. „Bayern“ 4. März von Hamburg. „Cleveland“ 3. März
bon Hokohama. „Ypiranga“ 3. März von Southampton. „Perſe-
olis“ 4. März von Djibuti. Paſſiert: „Weſterwald“ 2. März
izard. „Barcelona“ 2. März Lizard. „Vandalia“ 2. März

Gibraltar. „Syria“ 3. März Dover. „Dortmund“ 3. März
Hueſſant. „Aragonia“ 3. März Perim. „Perſepolis“ 83. März
Perim. „Fürſt Bismarck“ 3. März Prawle Point. „Preſident
Grant“ 3. März Dover. „Graf Walderſee“ 3. März Dover.
„Sambia“ 3. März Perim. „South America“ 3. März Dover.
„Dortmund“ 4. März Barfleur. „Venetia“ 4. März Dover.
„Frankenwald“ 4. März Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. März. „Friedrich der Große Sonnabend von Freemantle ab.
„Prinz Heinrich Sonntag von Korfu ab. „Brandenburg“ Sonn-
tag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag Norderney paſſ.
„Main“ Sonntag Dover paſſ. „Lützow“ Sonntag in Aden an.
„Sehdlitz“ Sonntag von Genug ab. „Gneiſenau“ Sonntag von
Port Said ab. „Coburg“ Sonntag in Antwerpen an. „George
Waſhington“ Montag in Bremerhaven an. „Goeben“ Sonntag
in Neapel an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an.
„Gneiſengu“ Montag in Suez an.

WoermannLinie. Hamburg, 4. März. „Jrma Woer-
mann“ Montag von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“
Sonntag von Madeira ab.

Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 4. März. P.-D.
3. März in Sanſibar an. ReichsP.-D. „Admiral“

2. März von Southampton ab. P.-D. „Kommodore“ 2. März
in Delagoabay an. P.-D. „Erna Woermann“ 3. März von
Neapel ab. P.-D. „Emir“ 1. März Las Palmas paſſ. P.D.
„Uſambara“ 2. März von Dakar ab. P.-D. „Rufidji“ 2. März
Dover paſſ. ReichsP.D. „Adolph Woermann“ 3. März von
Southampton ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. März 1912.
Anufgeboten: Der Arbeiter Otto Stock und Emma Walther, Tholuck

ſtraße 4. Der Bürgexſchullehrer Oskar Schiebold, Altenburg und Eliſe
Taatz, Lerchenfeldſtr. 18. Der Arbeiter Artur Altmann, Steg 13 und
Anna Kohlmann, Gr. Ulrichſtr. 54. Der Bahnarbeiter Arno Graupner
und Frieda Mörre, Streiberſtr. 10, Der Redaktionsbeamte Max Hennig,
Leipzig und Marie Schwarz, Gr Berlin 13.

Eheſchließungen: Der Bankbeamte Max Herſurth, Berlin und
Meta Politz, Magdeburger-Str. 9. Der Oberkellner Johann Fiſchbach
und Chriſtiana Wambach, Fürſtental 64.

Geboren: Dem Schlachthoſsarbeiter Karl Gißler, Wörmlitzer
Straße 106, S. Kurt. Dem Desinfektor Ottomar Piller, An der
Schwemme 5, S. Walter. Dem Sattler Friedrich Rehalm, Kl. Ulrich
ſtraße 5, S. Werner. Dem Schloſſer Otto Geiſel, Ludwigſtr. 22, T.
Martha. Dem Eiſendreher Hermann Schneider, Torſtr. 29, T. Char
lotte. Dem Maſchiniſten Max Brunner, Hallorenſtr. 14, S. Walter.
Dem Arbeiter Otto Schika, Weingärteu 34, T. Charlotte. Dem Glaſer
Vinzenz Wallraf, Lindenſtr. 22, S. Helmut. Dem Pferdehändler Ludwig
Reimann, MangfelderStr. 25, S. Otto. Dem Arbeiter Friedrich
r Fangeſt. 7, T. Charlotte. Dem Landwirt Karl Merkel, Pfälzer

raße 14, T.
Geſtorben: Der Kaufmann Louis Dannenberg, 72 J., Herren

traße 7. Die Witwe Chriſtine Steuer geb. Lange, Jakobſtr. 20. Der
ndelsmann Hermann Löbe, 53 J,, Kl. Ulrichſtr. 27. Die Witwe

hereſe Gellhorn geb, Krebs, 69 J., Schützenſtr. 8S. Des Oberkellners
Adolf Schneider Ehefrau Emma geb, Spielgies, 34 J,, RudolfHaym
ſtraße 12. Der Eiſenbahnzugführer a. D. Karl Lenck, 74 J., Linden
ſtraße 74. Die Witwe Johanne Herrmann geb. Spahrmann, 80 J.,

erStr. 5. Des Jnvaliden Richard Baldamus T. Gertrud,
4 Mon,, Beeſener-Str. 103. Des Schloſſers Hugo Beeck Ehefrau Anna
geb. Rau, 50 J., BeeſenerStr. 10.

Aufgebote: Der Bahnarbeiter F. K. Mennicke und
Jda Stiem, Straußfurt. Der Tapezierer und Dekorateur J. E. Minnich
und E. E. Brüggemann, Magdeburg. Der Handlungsgehilfe O. K. R.
Mitbauer, Halle und F. G. Linke, Leipzig. Der Maurer H. R. A.

reier und A. E. Kurzer, Tasdorf. Der Hausdiener M. J Chr.
appkohl und M. M. L. Köppen, Kiel, Der Arbeiter Otto Brunn

gräber und M. B. Schöngart, Hayna.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 4. März 1912.
Anfgeboten: Der Schmiedemeiſter Karl Werner, Jaucha und Marie

Sickert, Wittekindſtr. 4. Der Schloſſer Willy Linge, Paradeplatz 2 und
Martha Körner, Steinmühle. Der Arbeiter Franz Stricksner, Trothaer
Straße 48 und Berta Jäckel, Saalwerderſtr. 9. Der Oberkellner Paul
Geßner und Charlotte Schubert, Leſſingſtr. s und 42. Der Vizefeldwebel
vom Bezirkskommando Halle a. S. Ernſt Hübner, DeſſauerStr. 69
und Frieda Haberlandt, er Der Arbeiter Otto Bluſchke, Leſſing
ſtraße 12 und Entma Richter, Schillerſtr. 11. Der Schriftſetzer Hugo
Schröter, BeeſenerStr. 26 und Anna Ehrhardt, Seebener-Str. 20.
Der Hilfshoboiſt im Füſilier- Regiment 36 Emil Weiße, Körnerſtr, 13
und Anna Hünicke, Mühlweg 23.

Geboren: Dem Bäcker Franz Heidebluth, Gr. Goſenſtr. 1, T.
Margarete. Dem Keſſ lſchmied Max Hagemann, Wegen 23, S. Erich.
Dem Klempner und Jnſtallateur Artur Berendt, Reilſtr. 104, S. Heinz.
Dem Lehrer Friedrich Ernſt, Waſſ rweg 8, S. Helmut. Dem Kauf
mann Max Schurig, Harz 30, S. Walter. Dem Arbeiter Karl Theuring,
Gr. Wallſtr. 3, S. t
Kretzſchmar, SeebenerStr. 40, T. Anuni.

Geſtorben: Die Paſtorwitwe Marie Ragotzky geb. Nauwerck, 72 J.,
Wilhelmſtr. 10. Der Strafanſtaltswerkmeiſtei a. D. Ludwig Vohn,
69 J., Felſenſtr. 4. Die Privatiere Marie Freygang, 74 J., Lafontaine
S e 14, Die Witwe Johanne Heller geb, Suder, 91 J., Harz 6.

r Jnvalide Karl Möbius, 69 J., Gr. Brunnenſtr, 11.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. März, ftüh 7 Uhr.

vvHaoocaeoee
TemperaturOrt Iſt Tembe Wind Wetter e

druck ratur höchſter nEdrigft zStand Stan 2
Halle!) 7582,81 7 85 bedeckt 12 5 1
Torgau?) 753,0 7 8W 1 lhalbb. 18 6 2
Nordhauſens) 751,2 5 8W 2 heiter 10 4 1
Magdeburg) 750,5 6 S 2 bedeckt 2 5 2
Gardelegen“) 740,3 6 80 3 wolkig] 11 4 2
Brockens) 2 8W 8 bedecdt 1 2 7ſchwacher Regen,

Das Tief, welches geſtern nordweſtlich von Jrland angedeutet
war, hat ſich zu einem tiefen Luftwirbel ausgebildet, der heute
über der Nordſee liegt. Jm Küſtengebiete haben daher die ſüd-
weſtlichen Winde an Stärke erheblich zugenommen, Borkum meldet
Südweſtſturm. Jm Dienſtbezirk, wo das milde Wetter fortdauert,
ſind nachts von neuem Regenfälle eingetreten, die ſich auch am
Tage wiederholen dürften. Da der Wirbel nordoſtwärts fortzu-
ſchreiten ſcheint, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite bei böigen weſt-
lichen Winden und wechſelnder Bewölkung vorübergehend etwas
kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 6. März Böig, veränderlich, Niederſchläge in Schauern,
vorübergehend etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 6. März: Vorherrſchend wolkig bis

trübe, mild, etwas Regen.
Vorausfſichtliches Wetter am 7. März: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, ſtellenweiſe etwas Regen

Waſſerſtände am 5. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u, Unſhrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,20,
Grochlitz 1,61, Bernburg Untv. 1,50, Kalbe Obp, 1,70, Kalbe
Untp. 130. Etb er Leitmeriz ,84, Außig 1,77, Dresden

0,26, Torgau 2,47, Wittenberg 8,29, Roßlau 2,89,
Varby 3,92, Magdeburg 2,50, Tangermünde 3,46, Witten
berage 3 06, Hobnſtorf 2,388 Mulde: Diben 1,03.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Godensledenz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handeltteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Radaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr,
r die 8drigen Reſſorts don 8—1 Uhr vormittag

a 5—=L—- -0 e

Colheni ne Wlochkecſſon.
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n Hautausschläge Geschwiüre
kennzeichnen das Bemühen der Natur, die im Blute befindlichen Un
reinigkeiten auszuſcheiden. Reine Haut hat nur derjenige, welcher
reines Blut hat. Folglich iſt in ſolchen Fällen eine Blutreinigungs
kur notwendig und die beſibekannte wird durch Dr. Wegeuners Tee
erzielt. Die Wirkung iſt eine raſche, angenehme und nachhaltige.

Dr. Wegeners Tee beſt ht aus edlen Kräutern und koſtet 1.50 Mk.
das Paket, in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an
die Ferromanganingeſellſchaft, Kronprinzenſtr. 55, Frankfurt a. M.

Man wie nur Böttgers 77 Husten-Tropfen, W
à Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den ApothekenNur echt mit dem Namenszug Ahzu haben.

Die Jnternationale Hyg'ene- Ausſtellung in Dresden zeigte in
ihrer Abteilung „Zahnkrantheiten“ die inneren Schäden, die durch eine
vernachläſſigte oder nicht zweckmäßige Mund- und Zahnpflege entſtehen.
Von größter Bedeutung iſt neben der Pflege der Zähne die rationelle
Behandlung des Zahnfleiſches. Hier verſagt die Zahnbürſte vbllig.
Eine gleichzeitige Pflege von Mund, Zähnen und auch empfindlichſtem
et ermöglicht allein der Aſtoriga-Zahnreiniger“, der

ahnwaſſer, Paſte und Bürſie vereinigt und von erſten zahnärztlichen
utoritäten glänzend begutachtet wird.

6. Schaibie, Möbelfabrik, Halle a. S.
el te Aus IWohnungs-Rinrichtungen, an äh re

Grobe Märkerstraße 26, am Ratskeller
9 und Alter Markt I.

r Preislage fert
i. Kataloge grafis und nko. 13985

am Lager.

riedrich. Dem Straßenbahnſchaffner Hermann
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Disconto-Gesellschaft
im Berlin.

Ordentliche. Generalversammlung.
Die Komwanditisten unserer Gesellschaft

werden hierdurch auf
Montag, den 25. März 1912,

nachm. 4 Uhr
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversamm-
lung nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstrasse 42 II,eingeladen.

Verbandlungsgegenständeée:
l. Vorlage der Bilanz und der Gewinn und Verlust- Rechnung

h der Berichte der Geschaäftsinhaber und des Aufsichtsrats
für das Jahr 1911. Beschlussfassung über die Genehmigung
der Bilanz, die Gewinn verteilung und über die der Verwaltung
zu erteilende Entlastung.2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist, jeder

Kommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be-schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren
Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Generalver-
sammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen
eingetragen sind, und welche ihre Anteile oder Depotscheine
der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen- Vereins
spätestens einen Tag vor der Generalversammlung entweder
bei einem Notar oder

Behrenstr. 43/44,in Berlin in unserem Fffekten-Bureau, W.,
Bremen in unserem Effekten-Bureau,
Fssen a. Ruhr in unserem Effekten-Bureau,
Frankfurt a. M. in unserem Effekten-Burenau,

bei der Deutschen Effekten und Wechsel-Banlk,Mainz in unserem Effekten-Bureau.
Saarbrücken in unserem Effekten-Bureau,

Frankfurt a. O. bei unserer Zweigstelle,
Höchst a. I. hei v nHomburg v. d. H. nOffenbach a. M. 9 vPotsdam vWiesbadenv r bei der Norddeutschen Bank in Hamburg.
Leipzig bei der Allgem. Deutschen Credit- Anstaltund bei deren Abteilung Becker Co.,Dresden bei der Allgem. Deutschen Credit Anstalt

Abteilung Dresden.Köin bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie.
Magdeburg bei dem MHagdebg. Bank-Verein.

ei dem Bankhause F. A. Neunbauer,
Mannheim bei der Süddentschen Disconto Gesell-

schafſt A. G.
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B. M. Strupp A. G.Nürnberg à bei der Bayerischen Disconto-
Augsburg Wechsel Bank A. G.,BRBarmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg.

Fischer Comp.München bei der Baxyerischen Hypotheken-
Wechsel-Bank.

bei der Bayerischen Vereinsbank,
Stuttgart bei der Stahl Federer A. G.Anchen bei der Rheinisch- Westfüälischen Disconto-

Gesellschaft A. G.Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
bei dem Bankhause E. Heimann.

G. v. Pachaly“s EnkelKarisruhe i. B. bei dem Bankhause Veit I,. Homburger.
bei dem Bankhause Straus Co.gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der

versammlung hinterlegen.
Berlin, den 5. März 1912.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäfſtsinhaber

Dr. Salomonsohn. Schinckel. Dr. Russell. Urbig.
Dr. Solmssen. Waller. Dr. Mosler.

Wilhelm Jäger
Maschinenfabrik

halle a. 3.

Telephon

und

und

General-
[4289

Sperzial Fabrik
moderner Speicher-

Einrichtungen.

e. V

6 b z Ve aSse i
zum Fördern

Von
Spreu, Kurzsfroh,
Schnitzel usw.

IIIIIIIIIDDDDS

f Wir halten auf unserer neuen Schachtanlage bei Bahn-

hof Gröbers
prima gesiebte Nusskohle,
prima Peinkohle,
prima Förderkohle

für, prompte Lieferung zur Abnahme mit Waggon und
Gespann bestens empfohlen. [4274
Gewerkschaft Clara-Verein, Gröbers.

l Fernsprecher Nr. 22. l
SSCcCtnnensPa. Thüringer Stickkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemalil. Stücklkalls zum, Pauen und Düngen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkalk.

e S eS

auch an avtinger

Gütchenstrasse
Klavier, Violine, Cello
Gesapg monatlich

erteilt
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

20.
8 Mk.

12 Mk.
Geschwister Ermässigung.

Anmeldungen jederzeit.

4

von großartiger Wirku
Bronchialkatarrh,
Pfund 20 Pfenni

theebonbon

Breitestrasse l,(arl vo Markt. im Turm,

Leipziger Strasse 61/62.

ung bei
[4285
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Max Schultz,

GAMBDERER-VWVERKE A G.
SCMVMAU BEI CHEMMTZ

Generalvertreter:

Martinstr. 11. Foernspr. 616. Leipzigerstr, 43.

Halle a. S.
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Str. 21
Leipriger

Vnterbeinkleider.

Reinhold Grünberg
empfiehlt

Oberhemden
nach Mass unter Garantie für guten Sita.

Carl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzig-

fi n ehe er Art. Tür Panzerschr e aller Ar resor-Spezialfabrik und Safe-Anlagen. Stahlkammern
u. w., neuester, unübertroffener Konstruktion.ILieferantin der Reichsbank. der Deutschen- Bank, Dresdner

BRank, Allgem. Deutschen Credit-Anstalt, Nationalbank für
Deutschland. Bank für Handel und Industrie., Commerz- u.
isconto- Banis. Mitteldentschen Privat-Bank. Bank für
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

Bank-Institute des In- und Auslandes. [291

Serviteurs.

Leipziger
Str. 21

D.

VNVormalhemden, cod Nachthemden,
Reformhemden, Unſformhemeilen,MAnaccohemden, AKragen,Unter jnaeken- Manschetten

14

T

Walter Westram,
vereidigterBücherrev ieer,

Merseburg,
Poststrasse 8. PFernuspr., 408
übernimmt alle die in das Fach

schlagenden Arbeiten

Neckaorsulmer
Motorwagen

Modelle II
9

sind das
Ideolgefshrt.

III

I Nedcarvulmer Fahrradwerkes
Hoflieferanten Neckarsulm s

Kurzo Liofeopfristen.

Vertretung
in Motorwagen
für den Bezirk
2: noch frei

meeIII

r ä

arnolabrehk Aale

M h lieferngegr. I

(4281

Kohlens, K alle eltſteinmebh, loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1144

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.

m Telephon 3429. Se

Mein

bat begon

kaufen oder zu verm.
Näh. Zietenſtr. 16.Einfamilienhaus a h Mitgl. d. R.

wegen Umzug nachbeinzigerstr. 73

Otto Blankengtein,

Leipzigerstr. 36.
Sp. Ver.

nen.

General Verſammlung V net We
Kaufmänniſchen Vereins V en lle a.Donnerstag, den 7. März Gyrt gende i Uhr

im Vereinslokale des Saſmämiiſchen Vereins,
Gro e Ulri W e 9Tagesordnung 1 echenſa sbericht ſt 1911 nd

Antrag auf Entiaftung. ahl von dreimmitgliedern und deren Erſatzmänner. Wah von
drei Reviſoren. 4. Abänderung des 8 de tati ren
5. Sonſtiges. Zahlreicher Beſuch erwlinſcht. [4273

Jetzt sät man:
Erbſen, Zwiebelu, Möhren,
Krinat, Sellerie, Porree, Dill,dies, Mangold, Puffbohuen,

Peterſilie, Vohuenkraut.
Tomaten, chwarzwur An
Paſtinaken, Salat, Kohlrabiund alle Foblarten.

Land wirtſchaftliche Samen,
Grasſamen,

Frühkartoffeln zur Saat.
Sommerblumen zum Schnitt u.

zu Einfaſſungen,Schlingpflanzen für Lauben
und Balkons,

Blumenzwiebeln für
und Gärten.

Kataloge umſonſt.Erfurter GSamenhandlung

Wilhelm üreil,
Telephon 2865. Markt 7.

Löſchfackeln
(ſogenannte Trockenlöſcher in

ackelform)
ver Stück Mk. 2.50.(0. Graeb, Lalle 6 6.,
Magdeburger Str. 66

Töpfe
[1228

OPianimos
290 und 360 II. zu verkaufen.

H. Lüders-Uittelstrasso 910-
I Oberhemden,
pa. Zephyr u. Perkal von 2 H. an,

gHrackhemden,
Kragenu. Manschetten

in reicher Auswahl.
Verkanfsgtelle der

Nenckhoffäbo. a

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
”z-- Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 110 der Halleſchen Zeitung 6. März 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

6. Mär z.
1475. Der italieniſche Bildhauer Michelangelo geboren.
1629. Kaiſer Ferdinand II. erläßt das Reſtitutionsedikt.
1787. Der Begründer der Spektralanalyſe, Joſef von Fraun-

hofer geboren.
1831. Der Philantrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh ge-

boren.
1839. Der Altertumsforſcher Kekulé von Stradonitz geboren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Heſſen.
1848. König Ludwig I. von Bayern bewilligt die Forderungen

des Volkes.
1867. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.
1882. Serbien wird Königreich.
1898. Vertrag mit China über die Pachtung von Kiautſchau.
1909. Der ſchwediſche Dichter Guſtaf af Geijerſtam geſtorben.

Tagesſpruch: Stolz darf man ſein aber auf nichts. Nicht
ſtolz auf dieſen oder jenen Vorzug, aber zu
ſtolz, um etwes ſeiner Unwürdiges zu tun.
Stolz auf Beſtimmtes iſt Hochmut.

Bührlen.
Der CLand wirtſchaftliche Bauern

verein des Saalkreiſes
hielt am 5. März im „Stadtſchützenhaus“ ſeine Hauptver-
ſammlung ab, die recht zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende,
Herr Oekonomierat Weſche-Raunitz, gab nach der Begrüßung
der Anweſenden bekannt, daß die Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen eine kulturtechniſche Abteilung ein-
gerichtet hat mit dem Zweck, daß in der Provinz Sachſen auf allen
Gebieten der Kulturtechnik durch Rat und Tat den Landwirten
Unterſtützung zuteil werden ſoll. Anmeldungen ſind bei der
Kammer zu bewirken. Weiter berichtete der Vorſitzende, daß der
Verein durch den Tod im letzten Jahre leider wieder zwölf ver-
diente Mitglieder verloren habe. Das Gedächtnis dieſer wurde
durch Erheben von den Plätzen geehrt. Der Verein hat aber er-
freulicherweiſe durch den Verluſt jener Mitglieder an Mitgliedern
nicht verloren. Der Verein zählt 9 Ehren- und 400 zahlende
Mitglieder.

Hierauf wurde die Prämiierung treuer Arbeiter
und treuen Geſindes durch den Vereinsvorſitzenden vor-
genommen. Jn einer warm empfundenen Anſprache wies der
Vorſitzende darauf hin, daß dieſe Auszeichnung jetzt zum fünf-
zehnten Male vorgenommen werde. Bis jetzt wären 285 treu
verdiente Perſonen in ſolcher Weiſe bedacht worden. Der Redner
würdigte es als ſehr anerkennenswert, daß die Arbeiter den Auf-
hetzungen und Einflüſterungen nicht ſtattgegeben haben, ſondern
den großen Städten fern und dem Lande treu blieben. Dafür
wurde ihnen gedankt. Ebenſo aber auch den Arbeitgebern dieſes
treuen Geſindes, daß ſie zu ſolch lobenswertem Verhältnis
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſelbſt ebenfalls bei-
getragen haben. Er wünſchte, daß die Ausgezeichneten treu zu
ihren Arbeitgebern, aber auch treu zu Kaiſer und Reich, zu König
und Vaterland ſtehen möchten. Das Land iſt die Urquelle unſerer
Kraft, es muß dahin getrachtet werden, daß ſie als ſolche er
halten wird. Die Auszeichnungen an die treuverdienten Per-
ſonen beſtanden in Sparkaſſenbüchern (wozu einen Teil der Be
träge die Arbeitgeber, einen zweiten der Landwirtſchaftliche
Bauernverein aufgebracht haben), ſowie in ſilbernen und bronze-
nen Medaillen und Ehrenurkunden, gegeben von der Landwirt-
ſchaftskammer. Die prämiierten Arbeiter ſind: 1. Pferdeknecht
Auguſt Thierbach, 40 Jahre bei Herrn A. Weiſe-Holleben,
eine ſilberne Medaille und ein Sparkaſſenbuch über 40 Mark;
2. Aufſeher Gottfried Thormann, 33 Jahre bei Herrn Rud-
loff- Wörmlitz, eine bronzene Medaille und ein Sparkaſſenbuch
über 40 Mark; 3. Aufſeher Guſtav Naumann, 33 Jahre bei
Herrn Nette Radewell, eine bronzene Medaille und ein Spar-
kaſſenbuch über 40 Mark; 4. Kutſcher Ernſt Förſter, 31 Jahre
bei Herrn A. Woeiſe-Holleben, eine bronzene Medaille und ein
Sparkaſſenbuch über 40 Mark; 5. Aufſeher Karl Wuſt, 30 Jahre
bei Herrn M. Schneider-Osmünde, eine bronzene Medaille
und ein Sparkaſſenbuch über 40 Mark; 6. Pferdeknecht Wilhelm
Krauſe, 30 Jahre bei Herrn Hen ze-Schwoitſch, eine bronzene
Medaille und ein Sparkaſſenbuch über 40 Mark; 7. Aufſeher
Wilhelm Schulze, 30 Jahre bei Herrn Laeuthäuſer-
Reideburg, eine bronzene Medaille und ein Sparkaſſenbuch über
40 Mark; 8. Kutſcher Franz Paarſch, 30 Jahre bei Herrn
Henze- Möderau, eine bronzene Medaille und ein Sparkaſſen
buch über 40 Mark; 9. Arbeiterin Sophie Hoppe, 30 Jahre bei
Herrn F. Rudloff- Domnitz, eine Broſche und ein Sparkaſſen
buch über 40 Mark. Geſinde-Perſonen: 1. Kuhfütterer Hermann
Ermiſch, 31 Jahre bei Herrn Henze-Möderau, eine ſilberne
Medaille und ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark; 2. Geſchirrführer
Franz Großmann, 6 Jahre bei Herrn Ernſt Thiele-
Sennewitz, ein Diplom und ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark;
3. Geſchirrführer Paul Kipping, 5 Jahre bei Herrn Höhne-
Döſſel, ein Diplom und ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark;
4. Geſchirführer Johann Klippel, 5 Jahre bei Frau Ger-
hardt- Drehlitz, ein Diplom und ein Sparkaſſenbuch über 3
Mark; 5. Hausmädchen Emma Böhme, 5 Jahre bei Herrn
Milius-Bruckdorf, ein Diplom und ein Sparkaſſenbuch über
30 Mark.

Einer der Arbeiter dankte namens ſeiner Mitarbeiter und
brachte ein Hoch auf den Bauernverein aus.

Es erfolgte die Rechnungslegung. Herr Günther teilte
mit, daß die Kaſſe in beſter Ordnung ſich befunden habe. Der
Rechnungsleger wurde entlaſtet. Beſchloſſen wurde wieder die
Abhaltung eines Sommerfeſtes. Sodann gab der Vorſitzende be-
kannt, daß der Vorſtand durch den Tod die Herren Oekonomie-
rat Rehfeld, Heyne und Krienitz verloren habe. Außer-
dem wollen ausſcheiden die Herren Rentner Günther- Halle

ſeit 1874 im Vorſtand und Brömme-Nehlitz ſeit
1878 im Vorſtand. Dieſe beiden verdienten Mitglieder werden

mit Herrn Rittergutsbeſitzer Rudloff- Wörmlitz zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Jn den Vorſtand wurden gewählt die
Herren Oekonomierat Weſche als erſter, Oeckonomierat Hubbe-
Kaltenmark als zweiter Vorſitzender; außerdem die Herren
Walther-Kleinkugel, Nietzſchmann, Roſahl, Heye-
Dölau, Amtmann Saeuberlich, Beyling, Bedau,
Walther-Bageritz, Zickert- Trebitz und Winter. Hinzu-
gewählt wurden vom Vorſtande noch die Herren Regierungs-
präſident a. D. v. Werder, Heinrich-Schwerz, Sachs
zewski und Nette-Rieda.

Zur ſilbernen Hochzeit wurde dem Herrn Oberpräſidenten
Exzellenz von Hegel und Gemahlin eine Glückwunſch-
drahtung geſandt.

(Schluß folgt.)Nun begannen die Vorträge.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. März 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Kein Ausgleichsfonds. Zehn Prozent Steuer

ermäßigung.
Das war in der geſtrigen Sitzung ein heißes Kämpfen um den

Ausgleich sfonds. Dieſer Fonds, den bereits eine große Zahl
von Städten eingeführt hat, um den Schwankungen in der jährlichen
Veranlagung zur Einkommenſteuer zu begegnen und den Steuerſatz
auf einer mittleren Höhe zu erhalten, ohne darüber gehen zu müſſen,
wenn die Bedürfniſſe der Gemeindeverwaltung vermehrte Ausgaben
bedingen dieſer Ausgleichsfonds, gebildet aus Ueberſchüſſen in der
Kämmereiverwaltung, fand eine übermächtige Gegnerſchaft, denn der
Millionenüberſchuß lockte allzu verführeriſch zu einer erheblichen Herab
ſetzung der Einkomme ſteuer. Der Berichterſtatter in dieſer Angelegen
heit, Stadtv. Prof. Dr. Steinbrück, legte rein ſachlich die Gründe
dar, die im Etatsausſchuß für und gegen den Ausgleichsfonds geltend
gemacht worden waren. Sowohl unſer ſtädtiſcher Finanzminiſter,
Bürgermeiſter v. Holly, wie Oberbürgerm-iſter Dr. Rive mußten es
erfahren, daß ein großer Aufwand von Gründen für die Auegleichs-
rücklage nutzlos ward vertan. Auch wenn ſie mit Engelszungen geredet
hätten, die Mehrheit beſtand wie Shylock auf ihrem Schein, der eine
Steuerermäßigung um 10 vom Hundert: von 172 auf
162 Prozent heiſchte. Da ſchließlich 48 Stadtverordnete gegen und nur
9 in namentlicher Abſtimmung für die Einrichtung einer Ausgleichs-
rücklage ſich erklärten, ſo hat es weiter keinen Zweck, noch einmal das
Für und Wider zu erwägen, ſondern wir wollen verſuchen, uns eben
falls darüber zu freuen, daß die Einkommenſteuer ermäßigt wird.
Hoffentlich dauert dieſe Freude einige Jährchen an, Allerdings ward
vom Magiſtratstiſche aus es ſehr bezweifelt, daß wir immer wieder mit
ſolch erheblichen Ueberſchüſſen wie 1910 werden rechnen dürſen. Möge
dieſer Zweifel ſich ſchließlich zu einer rückhaltloſen Anerkennung des
Standpunktes der jetzigen Haltung der Mehrheit verkehren. Stadtv.
Meyer I legte ebenfalls für den Ausgleichsfonds gleich dem Stadtv.
Colberg eine Lanze ein, aber es war alles vergebens. Man wollte
auch nichts von einem Vermittelungsvorſchlage wiſſen, der dahin ging,
daß die Steuer nur um 5 v. H. herabgeſetzt werden ſollte, um den,
wenn auch nur einer geringeren Summe ausgeſtatteten Ausgleichsfonds
zu retten. Zurück! Du retteſt den Ausgleichsfonds nicht mehr

Die Beratung des Haushaltplanes für 1912 wurde
geſtern zu Ende geführt. Manche Ziffern erfuhren eine Veränderung
durch Abſtriche uſw. Darum ſoll der Etatsausſchuß in ſeiner nächſten
Sitzung eine genaue Aufſtellung des Endergebniſſes rechneriſch vor
nehmen. Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden ziemlich
glatt erledigt unter Ausſcheidung der Vorlage über die Aenderung
der Armen- und Waiſenordnung. Auf Antrag des Stadtv.
Pfautſch wurde die Beratung dieſer Vorlage vertagt, weil die Zeit

hierfür bereits zu weit vorgeſchritten geweſen wäre, eine gründliche
Auseinanderſetzung aber als unumgänglich bezeichnet wurde. Ueber

eine Eingabe von Beamtenwitwen um Penſions
erhöhung ging man zur Tagesordnung über. Vermittelungs-
anträge des Stadtv, Borchert, der auf die Notlage vieler Witwen
hinwies und dieſe Not durch die Ziffern ihrer geringen Bezüge belegte,
fanden eine knappe Mehrheit gegen ſich. Dieſer Mehrheit gehörten auch
die Sozialdemokraten an. Sie hatten für dieſe Witwen nichts
übrig. Ja, wenn es Witwen von Genoſſen geweſen wären Viel
Wohlwollen fanden die Magiſtratskanzliſten, die um
Gehaltserhöhung eingekommen waren. Der Vorſchlag des
Etatsausſchuſſes, das Gehalt auf 1600--2700 Mk. feſtzuſetzen, fand
ſchließlich Annahme, weitergehende Anträge der Stadtvv. Borchert
und Springer wurden abgelehnt.

Links, rechts rechts, links!
Die nationalliberale „Magdeburgiſche Zeitung“ veröffentlicht aus

Halle a. S. folgende Meldung
„Die Vorſtände des hieſigen nationalliberalen Vereins

und des Vereins der nationalliberalen Jugend
beſchloſſen, in einem Briefe an Baſſermann die Erwartung aus
zudrücken, daß auf keinen Fall ein Nationalliberaler in einem
Reichstags Präſidium Platz nimmt, das unter Ausſchaltung der Linken
vom ſchwarzblauen Block gebildet würde.“

Gehören nun zur Linken, die die Nationalliberalen von Halle
nicht ausgeſchaltet haben wollen, auch die Sozialdemokraten Die
Faſſung der Meldung iſt ſo verſchwommen, wie leider die Haltung der
Nationalliberalen ſelbſt.

Gehaltsgleichſtellung der Eiſenbahnaſſiſtenten.
Der hieſige Ortsverein des EiſenbahnAſſiſtenten Verbandes hielt am 3. März im „Wettiner

Hof“ eine außerordentliche Generalverſantmlung ab. Es handelte ſich
um die wichtigſte aller Standesfragen, um die Gehaltsgleich-
ſtellung mit den Reichsaſſiſtenten. Dem Rufe waren faſt alle dienſt
freien und abkömmlichen Mitglieder des Vereins gefolgt. Die Tages
ordnung lautete: „Gehaltsgleichſtellung, keine Unterſtützungen“. Ueber
die Sachlage unterrichtete unſere Leſer eine Zuſchrift in Nr. 102 der

„Hall. Ztg.“ ſehr eingehend. Wir verweiſen auf jene Ausführungen.
Zur einſtimmigen Annahme und Abſendung an das Staats
miniſterium und an das Abgeordnetenhaus gelangte
folgende Entſchließung:

„Die am 3. März tagende Generalverſammlung des Ortsvereins
Halle des Eiſenbahn-Aſſiſtenten-Verbandes erklärt einſtimmig, daß ſie
in dem vom Herrn Regierungsvertreter in der Sitzung der Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes am 14. Februar mitgeteilten
Regierungsbeſchluſſe, wonach Unterſtützungen im Betrage von 40 bis
100 Mk. an verheiratete unterſtützungsbedürſtige Eiſenbahnaſſiſtenten
anſtelle des Ausgleichs der Differenzen zwiſchen den Gehältern der
Aſſiſtenten der Reichsverkehrsanſtalten und der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnaſſiſtenten gezahlt werden ſollen, eine Erfüllung ihrer
berechtigten Erwartungen nicht erblicken kann. Die Generalverſammlung
hält die Gewährung von Unterſtützungen anſtelle einer geſetzmäßigen
Gehaltsregelung nicht der Bedeutung ihres Standes und ihrer dienſl-
lichen Leiſtungen für angemeſſen und bittet Regierung und Landtag,
die Beſeitigung der von Regierung und Landtag anerkannten Härten
der Beſoldungsordnung nicht in Form von kleinen Unterſtützungen an
einz. lne, ſondern durch geſetzlich feſtgelegte Zuwendungen an alle
Eiſenbahnaſſiſtenten der fünf unteren Gehaltsſtufen zu bewerkſtelligen.“

Ein „Krebs-Merkblatt“
zur Aufklärung des Volkes über die Krebskrankheit, bearbeitet von
Dr. Alfred Pinkuß-Berlin, iſt vom Deutſchen Zentralkomitee zur Er-
forſchung und Bekämpfung der Krebskrankheit herausgegeben worden.
Wir werden auf den Jnhalt dieſes ſehr leſenswerten und belehrenden
Merkblattes gelegentlich noch zurückkommen.

m

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der Poſtinſpektor Raatz von Naumburg als
K. Poſtdirektor nach Eilenburg, der Poſtſekretär Wilcke von Hanau als
K. Poſtmeiſter nach Roßla, der Poſtverwalter Marx von Mücken-
berg nach Heldrungen, die Poſtaſſiſtenten Grumbach von Bitter
feld als Poſtverwalter nach Mückenberg und Bethge von Zahna
nach Bitterfeld. Ernannt iſt der Oberpoſtaſſiſtent Peter-
hänſel in Naumburg zum Obertelegraphenaſſiſtenten. Jn den
Ruheſtand treten der Telegraphenſekretär Weiß und die Tele
graphengehilfin Koch in Halle.

Spende. Für die durch einen Stubenbrand ſchwer geſchädigte
Frau Ww. Röding ſind noch nachträglich von F. P. 2 Mk. bei der
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung eingegangen.

Geſellſchaftskonzert im Zoo. Am Donnerstag abend 8 Uhr
findet ein Konzert unſeres Stadttheater-Orcheſters unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns Leitung mit ausſchließlich heiteren Werken ſtatt. (Keine
Nachzahlung.)

Saalſchloßbrauerei. Das 46. große Streichkonzert der Kapelle
der 36 er unter Leitung des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter bringt
den Huldigungsmarſch aus der Suite „Sigurd Jorſalfar“ von Grieg,
Glucks Ouverture zu „Jphigenie in Aulis“, Svendſen mit der Legende
„Zorahoyda“, „Die Weihe des Hauſes“ von Beethoven, „Langſam“ aus
der D-dur-Sinfonie von Klughardt und Nr. 1 aus dem „Danse
piemontesi“ von Smigaglia, die „Tannhäuſer“-Ouverture, Fantaſie aus
der Oper „Die Perlenfiſcher“ von Bizet, die „E-dur-Polonaiſe“ von
Liſzt und den Straußſchen Walzer „G'ſchichten aus dem Wiener Wald“.

Die Halleſche Volksliedertafel begeht am 7. März ihr
69. Stiftungsfeſt in den „ThaliaFeſtſälen“ durch Konzert und Ball.
Der Verein beſteht aus einem gemiſchten Chor und einem Männerchor,
ſodaß das Konzert große Abwechslung bietet. Der Männerchor bringt
u. a. Lieder zu Gehör, die auf die Vortragsordnung des großen
deutſchen Sängerbundesfeſtes in Nürnberg geſetzt worden ſind.

Frühlingsboten. Jmmer zahlreicher künden unſere gefiederten
Lieblinge den nahenden Frühling. Seit Montag iſt auf den Wieſen
der Kiebitz eingetroffen an ſeichten Waſſerſtellen ſtolziert die Ball ſtelze
einher, eifrig nach Gewürm ſuchend. Aus den Wäldern tönt der laute
Ruf des Spechtes, wobei die melodiſchen Klänge der Schwarzdroſſeln,
Finken und Kohlmeiſen eine prächtige Abwechslung bieten. Ueber den
Fluren ſchmettert die Lerche ihren Geſang behende folgt der Star den
Ackergeräten und ſucht Würmer. Jn den Gärten knoſpet und ſprießt
es. Stachel- und Johannisbeeren beginnen grün zu werden Schnee-
glöckchen, Krokus und Szilla blühen und die Knoſpen der Obſtbäume
entwickeln ſich immer mehr. Möchte nur kein Spätfroſt all dieſe
Frühlingszeichen vernichten!

Geſtohlener Jagdhund. Lm 28. Februar wurde einer ver-
dächtigen Perſon ein weißer Jagdhund (Rüde) mit braunen Flecken
und abgeſchnittener Rute abgenommen, um nach dem Tieraſyl gebracht
zu werden. Der Eigentimer des Hundes wolle der Kriminal-
Abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36, Mitteilung machen.

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 24. bis 26. Februar ein
vierrädriger Handleiterwagen, vom 27. bis 29. Februar ein grauer
Ueberzieher und ein ſchwarzer Damenregenſchirm mit brauner Horn-
krücke, am 1. März ein Fahrrad (Marke „Expreß“) Nr. 141 352.

Halleſche Tageschronik. Von einem Radfahrer wurde in der
Triſtſtraße ein Kind umgefahren es erlitt jedoch anſcheinend keine
Verletzungen. Jn der Ludwig- Wuchererſtraße ſprang ein junger
Mann während der Fahrt von einem Stadtbahnwagen ab und ver-
ſtauchte ſich den Arm, Ein Radfahrer fuhr eine Frau Rudloff aus
der Jacobſtraße um. Da ſie ſich nicht wieder erheben konnte, wurde
ſie von Vorübergehenden in ein Haus getragen. Sie klagte über
Schmerzen im Rücken und in der Seite. Am Montag nachmittag
4 Uhr verlor auf dem Riebeckplatze ein mit land wirtſchaftlichen Ma
ſchinen beladener Rollwagen der Aktiengeſellſchaft Zimmermann u. Co.
das rechte Hinterrad auf den Schienen der elektriſchen Bahn. Der
Verkehr während der eine Stunde währenden Verkehrsſtörung wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten. Am Montag nachmittag fuhren
zwei Schloſſerlehrlinge mit einem zweirädrigen Wagen die Wörmlitzer
Straße hinunter, wobei ſich der eine auf den Wagen geſetzt hatte und
ſich ſchaukelte. An einer abſchüſſigen Stelle ſtürzte der den Wagen
ſührende Lehrling, ſo daß ihm ein Rad über den Arm ging und er
einen Knochenbruch erlitt. Sein Geſährte kam mit leichten Haut-
abſchürfungen davon. Jn einem Lebensmittelladen in der Kleinen
Brauhausſtraße geriet eine Käuferin mit der Beſitzerin in Streit und
erregte ſich ſo, daß ſie ihrer Gegnerin einen mit einer Glocke zugedeckten
Butterteller vor die Füße warf, worauf ſie die Flucht ergriff Sie
wurde aber von einem Schutzmann in Haft genommen.
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Der Jugendpflegeberein in Nietleben, welcher ſeit einem
Jahre ſehr erfolgreich wirkt, veranſtaltete am Sonntag im überfüllten
Frenzelſchen Saale ſeinen erſten Familienabend. nge Mädchen
führten auf: „Die Zeit“ eine „Spinnſiube“ aus der Zeit Luthers und
die „Perle“. Der zweite Teil war eine Nachfeier des 200. Geburts
tages Friedrichs des Großen. Nach der Schilderung des Lebens durch
Paſtor Käſtner verlas Redner ein von dieſem König am 4. Dez. 1775
ſelbſt unterzeichnetes hieſiges Aktenſtück, wonach das damalige adlige
hier befindliche Marſchallſche Gut (Vorwerk von Amt Giebichenſtein)
durch Koloniſten aufgeteilt wurde. Der i noch gebräuchliche
Abendmahlskelch und die Hoſtienſchachtel ſind Geſchenke der
Marſchall von Bieberſteinſchen Familie.
Liebing brachte Gedichte zum Vortrag. Die männliche Jugend führte
in friederizianiſcher Tracht das Stück „Aus einem märkiſchen Dorfe“
auf, in welchem ergreifende Vorgänge aus dem Siebenjährigen Kriege
geſchildert wurden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 15. Fe
bruar bis 2. März. A. Nachzutragen ſind die Nummern4233, Asmus, Walter, Papier-, Galanterie- und Spielwaren-
Handlung, Zigarren und Zigaretten, Merſeburgerſtraße 108;
4237, Krüger, Paul, Buttergeſchäft, Witteſtraße 5; 4288, Schnei
der, Otto, Obſt und Südfrüchte, Ranniſcheſtraße 13; 4241, Fren
zel, F., Jnh. Emil Frenzel, Stellmacherei, Grünſtraße 82;
8088, Bergemann, Hans, Jng.-Bureau, Hohe Weg 1; 4246, Zeiz,
Guſtav, Wettinerſtraße 20; (8090), Bennewitz, Telegr. -Bauführer,

zilhelmſtraße 21; (1053), Wege, Georg, Kaufmann, Jnhaber der
Firma Gebr. Wege, Schillerſtraße 56; (361), Märkl, Frau, Reſtau-
ration, Große Brauhausſtraße 27. B. Zu ſtreichen ſind die
Nummern: 3985, Reuter, C., Ludwig- Wuchererſtraße 1290, Zen-
tral-Verlag, Mauerſtraße. C. Zu ändern ſind die Nummern:
1011, Café u. Konditorei Hohenzollern, Jnhaber Adolf Böving,
dere 40; 3907, Dorendorf u. Comp., Jnh. Guſt. Zwieſigk
und Elly Dorendorf, Zoologiſche Handlung, Geiſtſtraße 26; 1728,
Saßmannshauſen, W., Tütenfabrik und Buchdruckerei, König-
ſtraße 71; 442, Schondorf, Carl, Jnh. Alb. Schondorf, Halleſche
Mineralwaſſerfabrik, Forſterſtraße 42; 389, Uhlig, G., Jnh. Herm.
Uhlig, Uhren und Muſikwarenfabrik, Kleine Märkerſtraße 11;
3116, Berbig, Anna, Gaſtwirtſchaft, Königſtraße 54; 8311, Richard
Wagner-Apotheke, Jnh. Herm. Rühmekorb, Richard-Wagner-
ſtraße 44; 217, Reichardt, A., jun., Jnh. Woldemar Reichardt,
Kolonialwaren, Burgſtraße 69; 563, Rein, Fr., Jnh. Luiſe Rein,
Rohprodukten- und Metallhandlung, Glauchaerſtraße 77.

Bankbeamter

Kus den Vereinen.
Literariſche Geſellſchaft. Sigene Dichtungen trugen geſtern zwei dichteriſche Perſönlichkeiten vor:

Wilhelm Conrad Gomoll aus Berlin und Martha
Groſſe aus Breslau. Wenn die Dame nach der einſtündigen
Vorleſung des Herrn Gomoll noch durch ihre Lyrik feſſeln konnte

der einmal fluchtartig einſetzende Aufbruch iſt wohl mehr auf
die Länge des Abends zu ſetzen ſo iſt das ein Beweis für die
Geſundheit und Lebensfähigkeit ihrer Dichtung. Keine Tendenz,
keine ſchwüle Erotik, wie ſie ſich ſo oft in der Frauenrichtung
unſerer Tage breit macht, ſondern geſundes Fühlen für die Mit-
welt, verbunden mit formſicherem Können, ſprudelt ihr lyhriſcher
Quell. Unter dem Leitgedanken „Die vier Jahreszeiten“ faßte
die Verfaſſerin einen bunten Strauß verſchiedenſter Gedichte zu-
ſammen, die manches Gefühl trefflich zeichneten und durch die
natürliche Vorleſungsgabe der Dichterin zu Herzen gingen.
Wilhelm Conrad Gomoll trug anfangs Gedichte vor, deren Thema
auch die wechſelnden Jahreszeiten waren. Er findet für die ſo oft
beſungenen Vorgänge in der Natur, für die blühende Heide, den
winterlichen Wald, den Sommerabend packende, ſicher geprägte
Worte voll Schwung und Anſchaulichkeit. Er ſchaut mit hellem,
offenem Auge in die norddeutſche Landſchaft und hält ſich frei von
nur tönenden Worten. Ein Zauber feiner Seelenſtimmung lag
auch über dem Kapitel aus ſeinem Roman „Hogeſünn“ (Hohe
Sonne!), in dem er die knoſpenartig aufbrechende Liebe zweier
Menſchenkinder ſinnig ſchildert. Den Schluß bildete eine Novelle
aus dem Manuſtript: „Ein ländliches Feſt“. Ein guter Beobachter
ländlicher Zuſtände ſpricht aus dem Ganzen, dem vielleicht ein
wenig gedrängte Kürze zum Vorteil gereichen würde. E. P.

Oſtmarkenverein. Es iſt bewunderungswürdig, mit welcher
Unbefangenheit die Parteien der Linken die Erfolge unſerer Anſiedelungs
politik in den Oſtmarken gänzlich verneinen. Um ſo mehr war es des
halb zu begrüßen, daß ein über alle Einzelheiten aufs genaueſte unter
richteter Kenner der Oſtmarkenverhältniſſe, wie Herr Generalſekretär
Voßberg, in ſeinem geſtrigen Vortrage an der Hand von Zahlen
für unſere Anſiedelungspolitik eine Lanze brach. Das polniſche Sprach
gebiet durch trennende Breſchen zu zerfetzen, insbeſondere die Städte
mit deutſchen Dörfern einzukreiſen, das iſt die Abſicht
dieſer Anſiedelungspolitik. Die Arbeit der Anſiedelungskommiſſion ſetzte

der Redner ins rechte Licht, indem er nachwies, daß jährlich 50
neue deutſche Dörfer entſtehen, alſo jede Woche ein neues
deutſches Dorf! 131 000 Seelen ſind es, welche die Anſiedelungs
kommiſſion für das Deutſchtum unmittelbar gewann. Jn den inner
halb der Anſiedelungsgebiete liegenden Städten beträgt die Zunahme
des Deutſchtums jährlich 32 Proz., während in den Städten, in denen
ſich die Anſiedelungskommiſſion bis jetzt nicht betätigen konnte, ein
Rückgang von 6 Proz. zu verzeichnen iſt. Gewiß, es muß zugegeben
werden, daß ein Wachſen des polniſchen Proletariats in den Städten
zu vermerken iſt. Aber dies wird in dem Augenblick aufhören, in
welchem der Zuzug vom Dorf nach der Stadt ausſchließlich ein deutſcher
ſein wird, was wir durch die Umzingelung der Städte mit deutſchen
Dörfern eben bezwecken. Der Goldregen von 500 Millionen, den wir
über die Oſtprovinzen niedergehen ließen, fängt dank unſerer Anſiedelungs
politik bereits an, ſich zu verzinſen. Der aufgeteilte Grundbeſitz trägt
dem Staat etwa 100 Proz. mehr Steuern, als der Großgrundbeſitz
abwarf. Alles in allem ſtellt unſere Anſiedelungspolitik in den Oſt
marken ein zufriedenſtellendes Bild dar, jedoch darf ſie nicht einen
Augenblick ihre Arbeit einſtellen, da die gegneriſche Seite ſtändig auf
der Lauer liegt, ihr Fallſtricke zu legen.

Der Preußiſche Beamtenverein Halle a. S.
hielt am Montag im „Ratskeller“ ſeine ordentliche General
verſammlung ab. Jn Vertretung des am Erſcheinen behinderten
Herrn Geh. Regierungsrats Menzel führte Herr Amtsgerichtsrat
Starck den Vorſitz. Nach dem von Herrn Eiſenbahn-Ober-
ſekretär Börner erſtatteten Geſchäftsbericht für 1911 zählt der
Verein 2409 ordentliche Mitglieder, außerdem beſitzt der Verein
674 außerordentliche Mitglieder. Den Mitgliedern iſt wieder
mancherlei geboten worden. Auf wirtſchaftlichem Gebiete wurden
für die Mitglieder Vergünſtigungen erzielt. Ueber die Kaſſen-
verhältniſſe des Vereins berichtete Herr Knappſchaftsdirektor
Tribius. Danach betrugen die Einnahmen 13 188 Mk., die
Ausgaben 8970 Mk., Beſtand 4218 Mk. Der Verein hat 1690 Mk.
für Wohlfahrtseinrichtungen, ſo für die Ferienkolonie, das Reichs
waiſenhaus, die Kaiſer-Wilhelm-Stiftung, für allerlei Heil-
anſtalten ausgegeben. Die bisherigen Rechnungsprüfer wurden
wiedergewählt, desgleichen die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder,
die EiſenbahnOberſekretär Börner, Amtsgerichtsrat
Starck, Magiſtratsſekretär Nitzſchke, Stadtrat Dr. Puſch, Ober-
poſtſekretär Richter, Rechnungsrat Wuthenau. Es folgte noch eine
Beſprechung neuer Anregungen.

Der Turnverein „Guts-Muts“ feierte am Sonn-
abend im „Wintergarten“ ſein 27. Stiftungsfeſt durch Konzert,
Turnen am Barren, Stabübungen, Keulenſchwingen (Damen-
abteilung), Theaterſtück und Ball.

Fußballſport. „Wacker“ ſchlägt „Halle 96“
mit 3:0. „Wacker“ Saalegaumeiſter 1911/12. Vor
einer rieſigen Zuſchauermenge konnte am Sonntag nach ſpannen-
dem Kampfe „Wacker“ ſich wiederum die Gaumeiſterſchaft ſichern.
Während die Hintermannſchaften einander nichts nachgaben, war
der Jnnenfturm „Wackers“ dem der „9er“ überlegen. Wenn
die ſiegreiche Mannſchaft in den Ausſcheidungsſpielen dieſelbe
hervorragende Form beibehält, dürfte in dieſem Jahre die mittel-
deutſche Meiſterſchaft nach Halle kommen.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Bürgerverein. Am 6. Märg 8 Uhr im „Schultheiß“,

Poſtſtraße 5, Ausſchußſitzung: Herr Stadtv. Pritſchow über die

rer Vortrag des Herrn Dir. Dr.Sauerkand: „Was bietet Halle an Kunſtgegenſtänden“;
Kommunalpolitik.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Morgen Mittwoch 836 Uhr
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ Verſammlung der Ausſchuß und
tätigen Mitglieder.

Vaterländiſcher Arbeiterverein zu Halle a. S. Am 9. März 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“ 2. Stiftungsfeſt; Konzert (36er),
Theater und Ball in zwei Sälen. Programme zu 20 Pfg. in
den im Anzeigenteil bekannt gegebenen Verkaufsſtellen und
an der Abendkaſſe.

Schreberkolonie am Paul-Riebeckſtift e. V. Monatsverſammlung
Donnerstag 826 Uhr im „Schweigerhaus“, erſtere e 16.

Ehemal. Gnadauerinnen. Monatliche Zuſammenkunft 6 März
318 Uhr „Hotel Kronprinz“.

Halleſches Kunſtleben.
Sechſtes Sinfoniekonzert.

Franz Liſzt hat ſeine Danteſinfonie jedenfalls ſehr hoch
eingeſchätzt, ſonſt würde er ſie nicht ſeinem Freunde Richard
Wagner gewidmet haben. Ob die Nachwelt dieſe Meinung ſo
ohne weiteres teilen wird? Mindeſtens wird man dieſes Werk
im Wert der Fauſtſinfonie gleichſtellen wollen, dem genialſten
Orcheſterwerke, das die nachbeethovenſche Zeit hervorgebracht hat.
Daß die Danteſinfonie weniger anſpricht und in ihrem zweiten
Teil oft nicht mit Unrecht als langweilig empfunden wird, hat
mehrfache Urſachen. Steht uns Dantes „Göttliche Komödie“
heute innerlich ziemlich fern, ſo wird uns auch nicht eine Muſik
ans Herz greifen, die den Gedankengängen und der Fantaſie des
unſterblichen Florentiners ihre Entſtehung verdankt. Liſzt, als
ſchwärmeriſcher Katholik dem Myſtizismus allzuſehr zugeneigt,
ſchlägt natürlich Töne an, für die in proteſtantiſchen Herzen keineSaite mitſchwingt. Außerdem teilt Liſzt das Schickſal pp vieler

anderer Künſtler: er ſchildert die Hölle intereſſanter als den
immel. Wie üppig blüht Erfindung und Melodik in der

franzeskaſaene, wie langatmig und feierlich ſteif gehts in der
„ſeeligen Oede“ des Purgatorio zu! Um hier den Eindruck zu
erreichen, der Liſgzt vorgeſchwebt hat, braucht es der voll
kommenſten orcheſtralen Mittel, die man ſich wünſchen kann.
Die haben wir aber leider in Halle nicht. Nichtsdeſtoweniger war
die Ausführung des Werkes eine recht anerkennenswerte. Das
Theaterorcheſter und der ausgezeichnet klingende Mei-
lingſche Frauenchor gaben ſich die größte Mühe, den
Jntentionen des Herrn Kapellmeiſters Eduard Mörike,
der ſo viel ehrliche Arbeit und künſtleriſchen Enthuſiasmus an
die Sinfoniekonzerte gewendet hat und der nun ruhmbedeckt das
Szepter anderen Händen reicht, aufmerkſam zu folgen. Noch
wertvoller war die im klaſſiſchen Geiſte gehaltene Wiedergabe der
Gluckſchen Ouvertüre zu „Jphigenie auf Aulis“. Auf dieſe
Leiſtung durfte Herr Mörike, auf deſſen Tätigkeit in anderem
Zuſammenhang noch zurückzublicken ſein wird, beſonders ſtolz
ſein. Lauter, anhaltender Beifall und Lorbeerkränze lohnten
die ſchönen künſtleriſchen Taten.

Soliſtin war Frau Tereſa Carre o. Spricht man in
Deutſchland von berühmten Klaviervirktuoſinnen, ſo drängt ſich
zuerſt ihr Name auf alle Lippen. Zweifellos mit Fug und Recht.
In Frau Tereſa Carreso ſchließen Perſönlichkeit, Temperament
und glänzende, unfehlbare Technik einen feurigen Bund. Das
genial fortſtürmende Zugreifen ſcheint jetzt der höchſten künſt-
leriſchen und muſikaliſchen Abklärung gewichen zu ſein. Jn der
Anwendung der Mittel zeigt ſich Frau Careno maßvoll und be-
dacht zum großen Vorteil der einheitlichen Wirkung ihres
Spiels. So war das Konzert in Es-dur von Becthoven die reife
Offenbarung einer tief empfindenden Seele. Enutzückend die
klangliche und virtuoſe Behandlung der Stücke von Schubert. Be
dauerlicherweiſe hatte man der Künſtlerin ein nur ſehr dürftiges
Inſtrument zur Verfügung geſtellt, das weder in ſich richtig
temperiert noch genau mit dem Orcheſter eingeſtimmt war. So
etwas ſollte doch nicht vorkommen! Selbſtverſtändlich wurde die
Hünſtlerin darum nicht weniger gefeiert.

Prof. Dr. W. Kaifer.
t

Konzert des Domkirchenchors in der Domkirche.
Am Sonntag trat der nimmermüde Domkirchenchor mit einer

größeren Muſikaufführung an die Oeffentlichkeit. Er bot dies
mal nicht ein abgeſchloſſenes Werk wie einſt die Steinſche Kom-
poſition von „Der Geburt Jeſu“, auch ſtand das Konzert nicht
ausſchließlich unter dem Zeichen der jetzigen Paſſionszeit, ſondern
es brachte Einzelſtücke verſchiedenen Jnhalts zu Gehör; aber es
muß unumwunden eingeſtanden werden, daß die geſamte Auf-
führung für den ſangesfreudigen Chor und ſeinen ernſt ſtreben
den Leiter, den Domkantor Hans Schmidt, ein Ehrenſtein
und für die Zuhörer eine wahre Erbauungsſtunde geweſen iſt.
Wie herzerfriſchend erklangen doch die einfacher gehaltenen geiſt-
lichen Lieder von Roſenmüller und A. Becker, wie weihevoll das
achtſtimmige Mendelsſohnſche „Ehre ſei Gott in der Höhe“, und
noch lange wird den Zuhörern „Ein Herz voll Frieden“, das lieb-
liche Terzett mit begleitendem Chor aus Mendelsſohns „Athalia“
in Erinnerung bleiben. Für die Paſſionszeit aber war ein
eigenartiges Werk des jüngſt verſtorbenen Deſſauer Meiſters
Richard Bartmuß gewählt; es waren die „Heilandsworte am
Kreuz“, eine Paſſionsmuſik für Soloterzett, welches die Kreuzes-
worte wiedergab, für Chor, der in der Hauptſache den Choral
„Herzliebſter Jeſu“ durchklingen ließ, für einen vierſtimmigen
Männerchor, mit reſponſorienähnlichen Ausſprüchen bedacht, für
eine Sologeige nach Regerſcher Art, nur ſelbſtändiger geſtaltet,
und für Orgelbegleitung. An all dieſen Chorleiſtungen war ſicher
zu erkennen, wie gewiſſenhaft und fleißig Chor und Dirigent bei
der Arbeit geweſen ſind, und welch gute Früchte es trägt, wenn
ein Chor unausgeſetzt ſeine Uebungen betreibt. Soliſtiſch war in
erſter Linie Frau Dr. Herſchel beteiligt, deren Organ höchſt
angenehm berührte und beſonders für das „Largo“ von Händel
wie geſchaffen war, ihre Technik bekundete ſie rühmlichſt in der
Vacharie „Komm in mein Herzenshaus“. Herr Karl Dietrich
ſang zwei geiſtliche Lieder für Baß, von denen „Meine Seele iſt
ſtille zu Gott“ wohl am beſten gelang. Seine ſchönen Stimm-
mittel werden entſchieden mehr zur Geltung kommen, wenn die
Behandlung des Textes erſt eine freiere ſein wird. Ausgezeichnet
hatten die Damen des Terzetts, Schüler, Siemens und
Jllert, ihre ebenſo ſchöne als ſchwierige Aufgabe gelöſt; es
war ein Genuß, den an ſich ſympathiſch klingenden und wohl
zueinander paſſenden Stimmen zu lauſchen. Der Leiter des
Chors, Herr Konzertmeiſter Hans Schmidt. ſpielte mit breit-
angelegtem, faſt bratſchenartigem Ton ein „Gebet“ von Schu-
berl, die Begleitſtimme im Händelſchen „Largo“ und die obligate,

ſehr wirkſame Partie in der Bartmußſchen Paſſionsmuſik. An
der Orgel endlich waltete Herr Domorganiſt Ernſt Schröter
ſeines Amtes; es iſt für eine Aufführung immer eine große Be
ruhigung, wenn man ihn gerade an dieſer Stelle weiß. Er iſt
eben ein Muſiker von künſtleriſchem Können und Empfinden. Er
leitete die Aufführung durch die Schumannſche Fuge über
B-A-C-H ein und hatte ſämtliche Begleitungen in ſichere Hand
genommen. Nun rüſtig weiter!
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Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch wird der neue Luſtſpielſchlager „Die fünf Frank-
furter“ zuſammen mit der „Schönen Galathe“ wiederholt. Donners
tag zum letzten Male und zwar als 176. Vorſtellung im 4. Viertel
„Die Giſha“, Freitag zum letzten Male, als 175. Vorſtellung im
3. Viertel „Tannhäuſer“. Gaſtſpiel des Herrn Rudolf Salenius
vom Stadttheater in Münſter. Sonnabend Künſtlerſeſt: Konzertteil,

ierauf „Parkettſitz Nr. 10“. Billetts ſind an der Tageskaſſe des
tadttheaters zu haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das bereits wiederholt angekündigte einzige Gaſtſpiel
des W iger SchauſpielhausEnſembles aufmerkſam gemacht, welches
Mittwoch in Sven Langes neueſter W Tragikomödie „Simſon
und Dalila“ gaſtiert. Das ſpannende Werk hat bei ſeinen zahlreichen
Aufführungen in Leipzig ganz außerordentliches Intereſſe erregt. Das
Gaſtſpiel beginnt wie alle Abendvorſtellnngen 8 Uhr 5- Min. lin
Donnerstag findet die dritte Wiederholung von Lothar Schmidts
Luſtſpiel „Entgleiſung“ ſtatt. Freitag, Ehrenabend für Herrn Goebel:
Jbſens „Klein Eyolf“.

Konzert, Fräulein Erika Leonore Hoppe (Geſang)
und Herr Walter Meyer-Radon (Klavier) veranſtalten an
10. März ein Konzert. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Niels Sörnſen. Morgen, Mittwoch, 8 Uhr ſiellt ſich. im
Mozartſaal ein junger Lautenſänger vor, den wir der Aufmerfamkeit
des Publikums nochmals empfehlen. Jn den vorliegenden Konzert
berichten wird der jurge Künſtler zu den Auserwählten gezählt, der mit
einem klangſchönem Baßbariton hervorragendes Vortragstalent ver
bindet. (Karten in der Hofuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.)

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Privatmanns Auguſt Wallmann in Gollens
dorf b. Arendſee (Altmark), Lehrer Friedrich Stollberg in Eckardts-
leben bei Gräfentonna,

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 27. Februar bis 4. März 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. m. N.Oſterburg 20,50 18,40 18,50 20,50Salzwedel 20,00 18,80 20,00--21,00 18,50
Stendal, Stadt 19,80--20,40 17,80-—18,30 20,00 20,60 10,70-20,60 40,00

Wanzleben S S S 21,20Wolmirſtedt 20,70
Neuhaldensleben S 19,00 S 2Aſchersleben, St. 20,00--20,50 18,40--18,70 20,60 21,80 20,80--21,20 30,00-—40, 00

Quedlinbur 20,80 19,40 S S SHalberſtadt Stadt 19,50--20,60 18,80 19,20 21,00--23,002 20,00-—22,50 22,00-—38,00

Halberſtadt, Land 19,90-—-20,40 18,80--19,20 21,60 22,50 20,50-—21,00 26,00 30,00

Wernigerode 20,30 SLiebenwerda S 138,50 22,00Torgau 20.70- 21,00 18,60 18,80 21,00--22,002 19,50-—-22,00 24,00--25,00
Wittenberg 19,40--20,50 17,80 19,00 18,60 2000 2130 S
Saalkreis 20,00 20,30 18,80 18,60 20,00--22,00 21,00--22,09 20,00 26, 00
Halle, Stadt 20,20 20,50 18,50 18,80 20,00 22,005 20.00 28/Mansf. Gebirgskr. 19,00- 20,60 17,80 19,00 19,00-—21,8068 20,10 21,60 30,00-—35,90
Sangerhauſen 19,80--20,70 18,60 19,00 22,00 23,80 20,00 21.00 S
Eckartsberga 18,40--20,80 16,60-—18,60 18,60 22,007 18,00 20,50 36,00 46.,90
Merſeburg, Stadt 19,80 20,90 18,50--19,20 20,00 24,008 20,00 23,00 37,09

do. Vand 20,00-20,30 18,80-19,20 20, 00--21. 50 20,00 21,50
Weißenfels, Stadt 19,60--20,40 18,30--19,00 21,60 22,009 20,80 21,00 S
Weißenfels, Land 20,00 18,10
g. Laud 20,0o0 138,60 21,0o040,00ernburg 20,80 18,50Grfſch. Höhenſtein] 10,00--22,00 18,00 18,80 20,00-—-21,20 19,50-—21,00 30,00-—36,00

Worbis 2 18,00 21,00 22,00 30,00eiligenſtadt 19,60 20,55 18,00--18,60 19. 00- 19,5010 18,50--21,00 30,00

ühlhauſen, Ld. 20,60 19,40 22,09 21,00 SLangenſalza 20,00 19,75 23,0011 19,50 20,00 22,00
Erfurt, Stadt 19,00-—20,50 19,00--19,50 21,50-24,0012 21,00 2200 22.00-—30,00
Ziegenrück 20,00-—20,60 18,00--18,50

Mälzereiware.
Bemerkungen: Futtergerſte 17,80 18,20, Futtergerſte 17,70

bis 19,50, Futtergerſte 17,00--20,00, Futtergerſte 17,50, Futter
gerſte 17,30 18,30, Futtergerſte 20,00--21,00, 7 Futtergerſſe
16,09 17,00, Futtergerſte 17.00 18,50, Futtergerſte 19,00 bis
20,00, 10 Futtergerſte 17,00, Futtergerſte 19,00, 12 Fnuttergerſte
17,50 18,90.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 27. Februar bis 4. März in Mart pro 100 kg.

Kreis Kartoffeln Lang KurzSpeiſe Futter und v e n ſt r o h ſt r o h
ware Fabrikware

Oſterburg 4,80Salzwedel 8,00 S SStendal, Stadt 8,00 S 8,50 5,50 1,50Aſchersleben, St. 7,50——8,80 S 8,00 11,00 5,00--6,00 4,00 4,50

Quedlinburg 9,00 c SHalberſtadt, Stadt ſ10,00 12,00 S 8,30--11,50 5,50 7,00 5,00 6,00

Liebenwerda 10,00 S 5,40 v,40Torgau 8,50--10,00 6,00--7,20 9,00--11,00 6,00--7 20 5,00-— 6,20
Wittenberg 6,80-—9,40 7,60 10, 6,50--7,50 6,00--7,00Halle, Stadt 7,00 —8,00 9,00- 10,00 5,50-—6,50 4,00-—5,00
Mansf. Gebirgskr.] 7,60--9,00 a 12,00--13,00 6,60 8,00 5,00 60
Sangerhauſen 8,50--10,00 7,00 S S 7,00 7,60Eckartsberga 10,00 8,20--68,60 8,00--12,00 6,50--8,00 6,00--7,00
Merſeburg, Stadt 11,00 10,00 6,50 6,00Merſeburg, Land 9,00-10,00 S S S 5Weißenfels, Land 9,00 w
eitz, Land 7,50 6,00rfſch. Hohenſtein 8,50-10,00 S 10,60--10,50 6,50-7,00 4,50 50
Worbis 8,00 310,00 S 2, 6,00 3,008,25--9,00 7,00--8,00 10,00--12,00 7,00 5,00- 6,90
Mühlhauſen, Ld. 9,00 S 2 eLangenſalza S S 6,60 5,00Erfurt, Stadt 9,00-—12,00 2 4,80-—6,20Ziegenrück 8,50 9,00

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: Regen. Weizen: inländ. 202--206
Preuß. (Sand) argent. 239 248 ruſſ. 238--2dtz
Manitoba 238--250 ruhig. Roggen: hieſiger 182--187
preußiſcher 182 187 Poſener 193 795 ruſſ.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 217227 Saalgerſte 222 bis
234 Mahl- u. Futterware 178--196. Hafer: inländ, 210 bis
215 ausländ. 208--212 ruhig. Mai s: amerikan, 182 bis
185 runder 187--192 Cinquantin 187--197 Naps:

Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,00 nom,, ſtill.

MRehlpreiſe in Leipzig am 5. März. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00--28,50 Roggen mehl 01 26,00- 26,50 C per 100 Kg
netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers8 ohne Sack 15,45-15,65. Tendenz matt.
Nachprodukte 759/ ohne Sack 13,00 13,26.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 5306G 15,40B. Aug. 15,50G, 15,52 B.April 15,275 G, 15,35B. Oktbr.Dez. 11,50G. 11.52 B.
Mai 15,42 :5,45V. Jan. März11,55G, 11,60 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Prodnkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 15,256G. Auguſt 15 52 G.
April 15 306. Okt.-Dez. 1,506G.
Wa' 15,456G. Jan. März 11,50G.

Die Mütter haben Unrecht, wenn ſie ihren Kindern ſchon im
frühen Alter unvrdünnte Milch geben. Zur Erhöhung des Nähr-

Tendenz: geſch.

Tendenz matt.

gehaltes der verdünnten Milch aber eignet ſich am beſten „Kufele“,
welches ſehr wohlſchmeckend iſt und beſſer zur feſten Nahrung überleitet

als die unverdünnte Milch. las 77
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Kaffeebericht.

Hamburg, März. (Eigener Drahtbericht,)
(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Mä 65 September 66die s6 Dezember 669 Tendenz behauptet.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 5. März. (Eigener Drahtbericht.)
Unter der Einwirkung ſchwächerer amerikaniſcher Markt-

berichte, ermäßigter Offerten und des milden Wetters zeigte
Weizen und Roggen eine mattere Haltung. Beſonders letzterer
Artikel war angeboten und büßte ca. eine Mark ein. Hafer
war behauptet, aber ohne Geſchäft. Mais war träge. Rüböl
nominell behauptet. Wetter: veränderlich.

Mittagsbörſe.
KRKoggen:

Tendenz: ruhig.
Mat 192,25 Mai 193,90
Juli 191,75 Juli 192,00September 176,00

Rübsöl:
Tendenz: geſch,

Mai
Juli n

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz matt,
Mai 191 00 Mai 193,00

Juli 216,75 Juli 190,75 Juli 192,00 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſch. Tendenz: ſchwächer.

Mai März 61,60Juli A. Mai 60,80
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 5. März (Eigener Drahtbericht,)
Bei Eröffnung des Verkehrs war die Stimmung weſentlich

beruhigter als geſtern. Hoffnungsvollere Berichte aus Rhein
land und Weſtfalen, woraus man den Schluß auf eine Lokali-
ſierung des Streiks auf den Zechen Kaiſerſtuhl II und Scharn-
horſt zieht, und vor allem die geſtrige Rede des Staatsſekretärs
Delbrück im Reichstage beruhigten die von den geſtrigen Kurs-
ſtürzen erregten Gemüter der Börſenbeſucher. Deckungsbegehr
machte ſich in ſtärkerem Maße geltend, wodurch die ſeitens der
Provinz herauskommende Ware Aufnahme fand und eine ziem-
lich allgemeine Hebung des Kursniveaus bewirkt wurde. Am
Montanmarkte betrugen die Erholungen faſt durchweg über
1 Prozent. Auch Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien waren
kräftig erholt. Am Bankenmarkte beſſerten ſich Deutſche Bank
und Diskonto-Kommandit um 1 Prozent. Auch Amerikaner
hoben ſich auf feſtes Newyork. Auf Canadaaktien wirkte die
glänzende Mehreinnahme günſtig ein. In gewiſſen Nebenwerten
überwog aber das Angebot die Nachfrage, ſo daß hier leichte
Kursrückgänge zu verzeichnen waren. Hervorzuheben iſt noch,
daß das Gefühl der Unſicherheit über die weitere Entwicklung
der Verhältniſſe vorherrſchend blieb, ſo daß ſich der weitere Ver
kehr bei belangloſen Schwankungen zumeiſt ruhig abwickelte. Noch

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Mai 215,00

temSep r Mais:; ch
endenz: geſch.

Mai n n
Juli A.

Weizen:
Tendenz matter.

Mai 214,50

Hafſer:
Tendenz ruhig.

Hafer:
Tendenz: behauptet.

in der erſten Börſenſtunde kam es am Bankenmarkte zu weiterenRückgängen, da ſich ſpeziell in den Aktien des Schaaffhaufenſchen

Bankvereins fortgeſetzt Angebot zeigte, wodurch nicht nur die
übrigen Bankaktien, ſondern auch der geſamte Markt ungünſtig
beeinflußt wurde. Es beſtand eine ausgeſprochene Skepſis wegen
der weiteren Entwicklung im Ruhrrevier. Tägliches Geld 4
bis 5 Prozent. Die Seehandlung gab Geld bis 27. März zu
4 Prozent. Privatdiskont 434 Prozent.

Jnfolge Störung des telephoniſchen Betriebs wegen
Gewitters konnten uns die Kursnotier ungen nur teilweiſe
übermittelt werden.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Das erſte Frühjahrsgewitter.
Halle a. S., 5. März. Heute um die zweite Mittags-

ſtunde zog über unſere Stadt das erſte Frühjahrs-
gewitter dahin. Der Himmel verfinſterte ſich ſo ſehr,
daß in den Geſchäftsräumen uſw. Licht gebrannt werden
mußte. Einigen kräftigen Blitz- und Donnerſchlägen folgte
ein kurze Zeit anhaltender Regen, untermiſcht mit
taubeneigroßen Hagelkörnern. Nach einer halben
Stunde wiederholte ſich das Schauſpiel, diesmal allerdings
bei prächtigem Sonnenſchein und noch ſtärkerem Hagelfall.

0

Vom Kaiſer.
Wilhelmshaven, 5. März. Der Kaiſer verließ heute

früh 10 Uhr die „Deutſchland“ und begab ſich auf dem
Waſſerwege nach der Kaiſerlichen Werft, die er unter
Führung des Staatsſekretärs v. Tirpitz beſichtigte.
Heute früh iſt der Großherzog von Oldenburg
zur Teilnahme an der Beſichtigung hier eingetroffen.

Opfer des Flugſports.
Johannisthal, 5. März. Beim Schließen eines Flug-

zeugſchuppens verunglückte heute morgen der Monteur
Reetz von den Harlanwerken dadurch, daß eine ſich nach
unten öffnende Klappe des Schuppens, die nicht richtig
verriegelt war, wieder zurückfiel und den Monteur auf den
Kopf traf. Reetz erlitt eine Gehirnerſchütterung und einen
Bruch der Wirbelſäule.

Starkes Gewitter.
Marburg (Lahn), 5. März. Jn der vergangenen Nacht

entlud ſich über dem Lahntal ein ſtarkes Gewitter mit
Sturm, Hagel und Regen.

Sturmnachrichten aus Frankreich.
Paris, 5. März. Seit geſtern herrſcht in Paris und in

einem Teile des nördlichen und nordweſtlichen Frankreichs
ein heftiger,, von Regengüſſen begleiteter Sturm, der ſich
in Havre bis zu einem förmlichen Zyklon ſteigerte und

erheblichen Schaden anrichtete. Der dort vor Anker liegende
Dampfer „Ducheſſe de Guiſe“ riß ſich los und lief auf den
Strand.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 5. März. „Jeni Gazeta“ erfährt aus

maßgebender Quelle: Alle Gerüchte, wonach einige Bot-
ſchafter der Pforte eine verſöhnliche. Haltung wegen des
Friedensſchluſſes empfohlen hätten, ſind unbe-
ründet. Keine Botſchaft hat bei der Pforte einen ſolchen
chritt unternommen.

Die chineſiſchen Wirren.
Kuldſcha, 5. März. Die Meuterei unter den

Mandſchutruppen iſt im Wachſen begriffen. Die Meuterer
ermorden Beamte. Unter den Kara-Kirgiſen herrſcht
Gärung.

Charbin, 5. März. Der ruſſiſche Konſul inTientſin hat anläßlich der letzten Unruhen und wegen der
die Ausländer bedrohenden Stimmung um die Ent-
ſendung von Truppen zum Schutze der ruſſiſchen
Niederlaſſung gebeten. Es wird beabſichtigt, drei Kom-
pagnien der Grenzwache zu entſenden

Mit Leuchtgas vergiftet.
Charlottenburg, 5. März. Der in der Bayreuther

Straße wohnende 64jährige Kaufmann Winkeldorf und
deſſen Frau haben ſich in der vergangenen Nacht mit Leucht-
gas vergiftet.

Tat eines Jrrſinnigen.
Münſter (Weſtf.), 5. März. Jn der Jrrenanſtalt

Haus Kamen ſchlug ein Pflegling in einem Wutanfall
ſo lange auf einen Pater ein, bis der Unglückliche tot am
Boden lag.

Gleisverſchüttungen durch Felsſturz
Jnnsbruck, 5. März. Bei Atzwang verſchüttete,

kurz nachdem ein Schnellzug vorübergefahren war, ein
Felsſturz beide Gleiſe. Durch zweiſtündige
Sprengungen wurde ein Gleis wieder freigelegt. Es ſind
große Zugverſpätungen eingetreten.

Selbſtmord eines tſchechiſchen Dichters.
Prag, 5. März. Wie die Blätter melden, hat der

49 Jahre alte tſchechiſche Dichter Mrſtik in Diwak durch
Aufſchneiden der Schlagader Selbſtmord verübt. Der
Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

fa. Fuffer Fischmenin
unter Gehaltsgarantie zu ermässigten Preisen
empfiehlt ab Lager Halle a. S. [122)

Firma Cl. Grähbke, Halle a. 9., canuertgr-

Bank für Handel u. Industrien Filiale Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Mifſionen Mark.
Kosor von 32 MNonen MNarſe

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Wer kann dafür?
dass im

alhalla- Theater
tüglich ausverkauft ist

Der unverwüstliche Schlager: die 14319

olnische Wirtschaft
Karten schon 3 Tage vorher zu haben.

Tageskasse im Walhalla v. 10 I u. 4-6 Uhr.

Saaischloss-Brauereil.
Mittwoch, den 6. März, nachmittags 4 Uhr

46. gr. Stroich-Konzort
des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Figter.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. [4318
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück 1.25 Mk.,

Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. Heise, Zigarrengeſchäft,
Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtraße. F. Winkler.V D

Vaterländischer Arbeiter Verein
zu Halle a. S.

Sonnabend, den 9. März, abends 8 Uhr pünftlich
in der „Saalſchloßbrauerei“:

II. Stiüftungesfest.
beſtehend aus Konzert, Theater und Ball, in zwei Sälen.
Programme à 20 Pfg. ſind erhältlich bei den Kameraden:

G. Leitloff. Glauchaerſtraße 59, O. Klingebijel, Unterplan 8,
A. Würner. Mittelwache 11, V. Enke. Gr. Schloßgaſſe 3, und

an der Abendkaſſe. 4298Gäſte können eingeführt werden. Der Vorstand
Saal der Loge zu den 3 Degen.

Montag. den 11. März. abends 7 UhrIV. Kammermusik- Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille. Alfred Wille,
Bernhard Unkenstein und Prof. Georg Wille unter Mit-
Wirkung von Heinrich Bading (Klarinette), Karl Schäfer
(Fagott), Arno Rudolph (Horn), Alb. Starke (Kontrabass).
Programm F. Schubert, Oktett F-dur 166) u. van Beetheven, Septett

Es-dur (op. 20). Karten zu Mk. 3.10. 2.10. 1.55 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Deufsches Fabrikat

die neue
Schokolacde.

Ia. Hemdentuche,
Stickereien, Futterstoffe,Schneiderei- Artikel.
G. Liebermann, uStrasse 30.

u
Tulpe

Jeden Dienstag abend:
Pichelsteiner Fleisch O. 75.

Jeden Mittwoch abend:
Eisbein mit Meerrettich

und Kraut 0.80.Jeden Donnerstag abend:

We boineigor e er er 100Gaſtſpiel Sohauspielhaus T
Simson und Delila. Fuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Ge-

ſchloſſen. Donnerstag: Mignon.
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 6. März 1912 Altes Theater: Mittwoch: Ge
174. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. ſſen. Donnerstag Die
Novität! Zum 5. Male Novität! „ſcböne Helena.

e Schauſpielhaus: Mittwoch Ge-Die fünf Frankfurter, Gioſen. Donnerstag
Heiligenwald.ruſtſpiel in 3 Akten v. Karl Rößler.

Spielleitung: Walter Sieg.
orher:

Die schöne (Galathé.
Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppe.

Svielleitung: Karl Stahlberg.
ſtaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Ühr.

Ende 10* Uhr. ([4267!
Donnerstag, d. 7. März 1912
176. Vorſt. un Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Die Geisha.

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen.
Passage-Theatoer,

Lichtspielhaus,

Programm-Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
WVcochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
e e

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.

e

Operetten Theater: Mittwoch
Geſ n Donnerstag: Eva.

Nagdeburg.
Stadt-Theater: Mittwoch: Der

Kardinal. Donnerstag: Der
fliegende Holländer.

eimar.
Hof-Theater: Mittwoch Die Welt,

in der man ſich langweilt.
Donnerstag: Hänſel und Gretel.
Hierauf: Die Puppenfee.

Altenburg.
Hof-Theater: Mittwoch: Nora oder

Ein Puppenheim. Donners-
tag: Das Glöckchen des Eremiten.

Gotha.
Hof Theater: Mittwoch: Der

Roſenkavalier. Donnerstag:
Der Mikado oder Ein Tag in
Titipu.

Aelteste Handlung
am Platze

Mittelstr. 9--10.,

H. Sohnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. 282

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenn. Trikotagen.

S Otto Weisbe,
75 Alte Promenade 6 (keiehsho,

h renommierteste u. älteste Uhrenhandlung
am Platze, gegründet 1780, empfiehlt

Konfirmanden Uhren
in Gold, Silber Tula. 14295

eiche Auswahl. Mässige Preise.
Mozart Saal. Mittwoch. 6. März. 8 Uhr abends

Niels Sörnsen 13956
Lieder zur Laute.Karten à 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 bei Heinrich Hothan.

onkurrenzloses Unternehmen
Geſetzl. geſchützt. Behördl. genehmigt.

Fabrikat einer Weltfirma
ſucht für Halle und noch einige Bezirke

GKeneralvertreter,
Pereits vergeben in Berlin, Hamburg, Hannover,
Breslau, Ober-Schleſien, Braunſchweig, Exfurt,
Dresden, Chemnitz, München, Nürnberg, Rhein

land, Elſaß-Lothrin gen. (4292
Die Geſellſchaft bleibt dabei beteiligt ßund ſind daher Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Eignet ſich
für ſolvente Herren, auch Beamte a. D., welche

ſichere und dauernde Exiſtenz
ſuchen mit einem jährlichen Einkommen bis

Nötiges Kapital von ça. Mk. 5000 muß in Bar vorhanden
ſein und wollen nur ſolche ſeriöſen Bewerber ihre werte
Adreſſe mit Reſerenzen und näheren Angaben ſenden unt.
F. B. 101 an Rudolf Mosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103.
Direktor in den nächſten Tagen zur Vorführung
und mündlichen Beſprechung dort am Platze.

Aufträge auf Feldarbeiter(Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt für
die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen Staaten (aus-

genommen Herzogtum Gotha) entgegen
Arhbeitsnachweis der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburger Straße 67. 13076

für guten Mittelputz ſofort

Tüchtige Garniererin n v
Station. 14314Schmölln, S. A. C. Freienwalde.

Es erhalten für ſofort und 1. April d. Js. gute
Stellen Selbſtändige ältere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen, ältere und jüngere Mamſells unter der
Hausfrau, Kochmamſells, Köchinnen, Stützen aufs Land,
junge Mädchen zur Erlernung der Landwirtſchaft ohne
Lehrgeldzahlung bei koſtenfreier Vermittlung durch den
Stellennachweis der ſandwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. 4280
G

7 Konfirmations- Geschenke
7

reizende Neubeiten in Broschen, Arm-
bändern, Ringen, Colliers,. MHanschett.-
Knöpfen, Nadeln ete. in nur garantie-
fühigen, ausprobierten Qualitäten emptiehlt

1279 3 Goldsohmied,Bruno Klinz, rer en. 11
gegenüber Brummer Benjamin.

Mitgl. d. R.-Sp.- V. Umtausch gestattet.

9

e

v W

Suche zum 1. April einen
energiſchen Verwalter.
Rittergut Priorau b. Raguhn

Oberamtmann Glöckner.
Tüchtigen Schäfer

ſucht zum 1. April [1221
M. Haase, Rittergut Kl. Liebenau

bei Schkeuditz.

22 Landwirtſchafterinnen
u. Stende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.

Die am 1. April 1912 fälligen
Sinsſcheine

unſerer Pfand- und Grundrenten-
briefe werden bereits v. 15. März er.
ab bei uns und unſeren bekannten
Einlöſeſtellen bezahlt. 14291

Greiz, den 1. März 1912.
Mitteldeutsehe Badenkredit- Anstalt.

C

Vollſtreckbare Forderung
an den Pferdehändler Kari
Götne. Halle S., Georgſtr. 13,
in Höhe von 4210 Mk. nebſt
Zinſen v. Januar 1908 ab will
ich ſehr preiswert verkaufen.

fl. Offert. erb. S. Sernau,
Halle a. S., Töpferplan 3.

Verlangte Perſonen

Selbſtändige
Exiſtenz!

Kein Laden!
Kein Kapital erforderlich
findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [4293Filialleiter
einer Verſandſtelle. Verdienſt
bis 6000 Mk. pro Jahr, evtl.

Streng reelle Sache,mehr.
paſſend f. jedermann, gleichviele Stadt oder Land wohn-
haft. Geſchäft wird von uns
eingerichtet. Kenntniſſe nicht
erforderl. Auch ohne Aufgabe

es Berufs als Nebenerwerb zu
etreiben. Verſand von Nach

nahmepaketen (23 Stunden

Güter Pavig W z erbs-z Harie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Köchin, Haus u. Stallmädchen
erhalten ſof. Stelle u. 1. 4. bis I. 5.
Bmnilie Hagelgangz, gewerbs-

mäßige Stellenvermttlerin,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 13 H. I.

Telephon 3972. 14307
Suche Mädchen, w. koch. kann,

Jungfer, Stuben, Haus
Köchin u. Küchenmädchen f. hier

l u. außerhalb. Mädchen
aufs Land ſof., 15. März u. 1. April.
Anna Winkler. Leipzigerſtr. 4,

gewerbsmässige Stellenvermittleriu.

Empfehle Jnſpektoren u. Ver-
walter, Hofmeiſter, Aufſeher mit
u. ohne Leute, verheir. Kutſcher,
Gärtner, Stellmacher. Binne-
weiss., Jnh. Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Sternſtraße 12. [42960

nche ſ. in. Sohn, der 1auf oſtpr. Gute d. Land ch
gelernt, zu ſeiner weit.täglich). r vette gratis ung J auf

franko. Anfr. zu richten unt,
P. Z. 45 an Allgem. Anzeig.

Büro, Leipzig, Markt.

ein. Gute d. Prov. Sachſen
Stellung ohne gegenſeit. Ver-

ütung.
EckardMueller, Buchhändl.,
Halle a. S., Schließfarch W.

g erdi

Junger Verwalter, 17.9. altpe. 2 Sem. landwirtſch. Winter-
ſchule, jetzt als Volontär tätig,
ſucht Stellung zunr 1. oder 15. 4.
Off. unter Z. n. 6327 an die
Exped. d. Ztg. erb. 14308

Suche für meinen Sohn, 159. alt,
Stell. als Landwirtſchaftslehrling
ohne Koſtgeld. Selb. lernte bei mir

Ppr praktiſch u. 5 abſolviert
er die Landwirtſchaftliche Schule
Oranienburg. Otto Höfer. Inſpektor,
Alimbsmühle, Kreis Templin.

Tüchtiger verheirat. Kutſcher,
ged. Kavalleriſt, ſucht April
oder ſpäter Stellung. Offerten
erb. unter A. K. 12 vpoſtlag.
Eisleben. 14174

Aeltere alleinſtehende Witwe
m. beſt. Empf. ſucht 1. 4. Stellung
bei älterem Herrn oder Dame.
Offerten bitte zu richten an FrauLehmann, Wittenberg (Bez.
Halle), Zimmermannſtr. 14 II.

Au pair.
Suche f. m. 17j. geb. Tochter,

ev. nettes, frdl. Mädchen, groß u.
eſund, welche Weißn. Schneidern,

Muſik e. erl. hat, Aufn. in nur
feinem Hauſe bei vollſt. Fam.
Anſchl. Off. erb. unt. A. Z. 99
poſtlag. Dresden 21. 14324

Gardineneinrichtungen,
Aufvpolſtern von Möbeln,

Tavpezieren foertigt
Oscar Fuchs Dekorateur,Hackebornſtr. 4 u. Blücherſtr. 10.

Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54. [1103

Giücht-
Stein u. Nierenleidende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt-
buchhorſter MarkſprudelStark-

uelle raſch Linderung und Hilfe.
ieſes ausgezeichnete Heilwaſſer

löſt die harnſauren Salze, durch-
ſpült wohltuend den ganz. Körper,
entlaſtet Nieren u. Blaſe u. fördert
den Stoffwechſel in normalerWeiſe
Von zahlr. Profeſſoren u. Aerzten

begutachtet. Fl. 95 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
Engros: W. Hoefer. Geiſtſtr. 59/60.

Kinderschürzen
in allen Größen von 28 Pfg. an.

Prima waſcheghte t
eiſtſtraße 52.Abert Iammer, Mitgl. d. R.-Sp.-V.

Wirtſchaftl. Dame, 25 Jahre,
von angenehmem Aeußeren, aus
uter Familie u. vermögend, vom

Lande, ſucht, da bisher keine
paſſende Gelegenheit gefunden, auf
dieſem Wege Bekanntſchaft eines
Herrn in ſicherer Lebensſtellung.
Beamter bevorzugt. Herren m. nur
ehrenw. Charagkt. u. aufr. Intereſſe
wollen ihre Off. u. R. K. 64 poſtlag.

T
Direktion: Gustav Poller.

Job's
lustige Bühme.
Nur noch wenige Tage!

Der Lachſchlager

Schwank in 3 Akten.
Stürmiſch.Lacherfolg!

Ab Sonnabend, d. 9. März:

„Sein Frick.“

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeſchenke in Gold,
Silber und. Geißlinger ſchwer

verſilberten Alfenidewaren
ſowie Beſtecks und Löffel.

F rKoufirmanden-Geschenbe.

Moderne Neuheiten in
z Halsketten,

Armbändern,
Broſchen,
Medaillons,
Herzchen;

Ringe Ohrringe,
Knöpfe, Nadeln,
in 5855 u. 333 Gold

geſtempelt,
matt oder blank,
in großer Aus

wahl.
Sehenswerte Ausſtellung

und große Auswahl in der
Maſeberg-Paſſage und

3 Schaufenſtern. [1226
Paul Haseberg. Siwelier,nur Gr. Ulrichſtraße 48,

gegenüber der Bölbergaſſe.

And. Musik Institit
(Klavier. Violine, Collo, Gesang,
Harmonium. Theorie) Friedrjeh-
strasse 11. Direkt. R. Potri u
Frau M. Petri. [1075

Gebild. i. Mädchen f. für die
Soimnmerm. z. Erl. d. Haush. der
f. Küche, ſow. z. Kräft. i. Geſundh.
frdl. Aufn. Penſionsvpr. n. Ueber-
eink. Näheres bei Frl. Jüdel.
Halle, Leipzigerſtr. 1225Frau Anng Bernharä.

Bad Harzburg.
KonfirmationsGeſchente.

Juwelier Wittel.Erdeborn niederl. Anonym zwe
los. Diskretion Ehrenſache. Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten.

sich anzuzeigen

Die Verlobung ihrer
Pfarramtskandidaten Herrn Martin Stosch beehren

Coheimrat Professor D.

Luzie gev. Delius.
Halle a. S., im März 1912.

v

Tochter L. uzie mit dem

Dr. Fries u. Frau

W

ruhe in Frieden
Die Beerdigung findet stat

r Uerband deuteher Uriegs Veteranen

Halle a. S. und Umgegend
Schon wieder entriss uns der Tod

treues langjübriges Mitglied. Nach schwerem
Krankenlager verstarb im Alter von 75 Jahren
der Kgl. Zugführer a. D.

Carl Lencek,Teilnehmer an den Feldzügen 1866 und 1870 71. dem wir
allezeit ein ehrendes Angedenken bewahren werden. Er

auf hiesigem Stadtgottesacier und sind unsere Kameraden
gebeten sich von 1 Uhr ab im Vereinslokale, Kurze Gasse,
pünktlich und zahlreich zu versammeln.

848--1870/71

ein

t Mittwoch nachmittag 2 Uhr

Der Vorstand.

In Hongkong starb am
Sohn, der Kaufmann

im 37. Lebensjahre.
Um östilles Beileid bitten

Hinterbliebenen
Fritz

Ans hieſigen Blättern.
Geſtorben:Hr. Kaufmann Louis Dannen-

berg, 73 J. Her W 7. ene t r.Hr. uer Albert Zabel,
W Z. Stadtgutweg 1.

Frau Emma Schneider geb.
Spielgieß, 33 J. Beerdigung:

nachm. 3 Uhr von derKapelle des Südfriedhofes.

Statt jeder besonderen Meldung

Gottfriedk Friedrich Pberius

Döllnitz, den 2. März 1912.

2. März unser lieber, guter

die schwer heimgesuehton

Eberius u. Frau.
T

Flsbeth Kramer geb.her BeerdigungSchaller, 70 J.Donnerstag nachm. 3 Uhr von der
S des neuen Friedhofes in

Lmishriſtigue S tener, 709.
Bee rdigung Mittwoch nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes.
Frau Marie A rnold geb.
Brauer in Nietleben
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 110 der Halleſchen Zeitung 6. März 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Unglüchs- Chronik.
Der 16jährige Sekundaner Blume aus Franken-

hauſen hat ſich am Sonnabend in der Kyffhäuſerwaldung
erſchoſſen. Seine Leiche wurde Sonntag nachmittag aufge-
funden. Der Grund zu der Tat dürfte in der Zurückſetzung des
e Mannes von der Einjährig-Freiwilligen-Prüfung zu
ſuchen ſein.n der Volffſchen Holzſtoff-Fabrik in Schwarza bei
Rudolſtadt ſtürzte am Sonnabend ein Arbeiter in einew mit
zochendem Waſſer gefüllten Keſſel. Er wurde derart ver
präht- daß er nach ſeiner Ueberführung in das Krankenhaus
t ar b.e Das fünfvierteljährige Kind der Familie Otto Wachs
muth in Cannawurf bei Kindelbrück lief in einem
unbewachten Augenblick in den Hof, wo es in die Jauchengrube
ſtürzte. Das Kind konnte nur als Leiche herausgezogen
werden.

Mit ihrem Jahr alten Kind gemeinſam in den
Tod gegangen iſt ein 27 Jahre altes Dienſtmädchen aus Leip-
zig. Die Leichen von Mutter und Kind wurden in Schkeuditz
in der Elſter gefunden. Ueber die Beweggründe zu der ſchreck-
lichen Tat iſt nichts näheres bekannt geworden.

t

Spickendorf b. Landsberg, 4. März. (Schulreviſivn.)
Heute vormittag hat der Kgl. Kreisſchulinſpektor von Halle II
Land), Herr Buſſe, die hieſige Volksſchule einer eingehenden
Reviſion unterzogen.

g Brachſtedt b. Niemberg, 4. März. Kirchenkonzert.
Todesfall.) Das geſtern hier veranſtaltete Kirchenkonzert

iſt in jeder Weiſe vortrefflich verlaufen. Von hier und aus der
Rachbarſchaft waren die Zuhörer äußerſt zahlreich erſchienen, ſo
daß ca. 90 Mk. Einnahmen zu verzeichnen waren. Sämtliche
Darbietungen kamen ausgezeichnet zum Vortrag. Der Rein-
gewinn kommt der hieſigen Schweſternſtation zu gute. Die
Gattin unſeres langjährigen früheren Ortspfarrers Ragotzky,
deſſen Nachfolger ja bekanntlich vor mehreren Jahren ſein Sohn
ward, iſt nach langem, ſchwerem Leiden in Halle geſtorben. Sie
ſteht hier noch bei vielen wegen ihres milden Weſens in beſtem
Andenken. Mag ſie in Frieden ruhen!

g. Dieskau (Saalkreis), 4. März. (Neubeſetzung.)
die Stelle des dritten Lehrers übernimmt am 1. April Lehrer
Friedrich, welcher gegenwärtig ſeiner Militärpflicht genügt.
Er hat die Stelle bereits früher innegehabt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 4. März. (Zum Waſſerſtande.)
In vergangener Woche ging durch die Zeitungen eine Notiz vom
Hochwaſſer der Elſter. Dieſelbe beſtätigt ſich aber nicht. Denn
der Waſſerſtand der Elſter iſt ſchon länger ein merkwürdig nie-
driger und weit entfernt, eine Ueberflutung herbeizuführen.
Nach Eintritt des Tauwetters und der Niederſchläge war die
Elſter um einige Zentimeter gewachſen und iſt dann wieder zu-
rückgegangen. Eine leichte Ueberflutung der an ſich ſehr niedrigen
Uferſtellen bei Ammendorf kann nur durch Stauwaſſer der Saale
hervorgerufen worden ſein.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 4. März. (Zum Kohlen-
feldererwerb.) Das hieſige Auengelände iſt wegen der dort
lagernden Kohlen ein viel begehrtes Stück Land. Der Vertrag,
den Herr Bergingenieur Harden mit den Beſitzern zwecks Ankauf
des Geländes abgeſchloſſen hatte, war ſeinerzeit bis zum 1. Mai
d. Js. verlängert worden. Vertreter der Beunger Kohlenwerke
hatten nun Ende vergangenen Jahres Unterhandlungen mit den
Beſitzern wegen Erwerb jener Liegenſchaften angeknüpft, und
neuerdings werden dieſe fortgeſetzt. Dem Vernehmen nach ſind

auch verſchiedene Beſitzer dem neuen Unternehmen nicht ab-
geneigt.

g. Aus dem Elſtertale, 4. März. (Bienen wirtſchaft
liche s.) Jn den herrlichen Tagen der vergangenen Woche
wurde es auf den Bienenſtänden rege. Die Jmmen hielten nicht
nur ihren Reinigungsausflug, ſondern beflogen Schneeglöckchen,
Haſelnuß und Erle und begannen ſomit, „behöfelt“ zurück-
kommend, die Tracht. Bei zweckentſprechender Einwinterung iſt
ein eigentlicher Verluſt nicht zu beklagen geweſen. Wenn auch
bei einzelnen Völkern das Futter knapp wurde, ſo konnte doch
jetzt helfend eingetreten werden. Möchten unſeren Jmkern beſſere
Ausſichten auf ein gutes Honigjahr beſchert ſein, als in den letzten
Jahren, die recht dürftig ausfielen.
g. Ammendorf, 4. März. (Poſtaliſches.) Die Poſt
fahrten, welche an den Wochentagen zweimal und Sonntags ein-
mal zwiſchen Ammendorf und Raßnitz eingeführt worden ſind,
wurden am 1. April 1910 von der zuſtändigen Poſtbehörde Herrn
Malcher übertragen. Herr Malcher gibt nun am 1. April n. Js.
das Unternehmen auf und die Weiterführung hat Herr Fuhr-
werksbeſitzer Schröder- Ammendorf übernommen.

a Querfurt, 4. März. (Religiöſer Vortrag.) Geſtern
fand im Sternſaale der zweite diesjährige religiöſe Vortrag
ſtatt. Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Loofs- Halle a. S.
ſprach in höchſt intereſſanter Weiſe über „Die kirchlichen Ver-
hältniſſe Amerikas“, die er bei ſeinem Dortſein aus eigener An
ſchauung kennen gelernt hat. Der nächſte Vortrag findet am
20. März ſtatt. Herr Prof. Dr. LütgertHalle a. S. wird
ſprechen über „Der moderne Peſſimismus und ſeine Gründe“.

S Querfurt, 4. März. (Verſchiedenes.) Die Stadt-
verordnetenverſammlung erledigte in ihrer letzten Sitzung den
ſtädtiſchen Haushaltplan. Es wurde beſchloſſen, daß die Steuer-
ſätze die gleichen bleiben ſollen wie im vorigen Jahre: Kommu-
nalſteuern 175, Realſteuern 225, Gewerbeſteuern 225, Betriebs-
ſteuern 40 Prozent. Zum Rektor der ſtädtiſchen Schulen in
Nebra a. U. iſt der Mittelſchullehrer Max Sander aus Suhl
gewählt worden. Kürzlich nachts iſt die Nagel ſche Mühle in
Pretitz niedergebrannt. Ob Brandſtiftung vorliegt, weiß man
noch nicht. An Stelle des verſtorbenen Ortsrichters Eduard
Peuker zu Großwilsdorf iſt der Landwirt Hugo Bött-
cher daſelbſt zum Ortsrichter gewählt und beſtätigt worden.

Teuchern, 4. März. (Ueberfall. Saatenſtand.)
Am Freitag abend wurden hinter dem Eiſenbahndamm bei
Runthal drei Damen angefallen, die vom Konzert
nach Hauſe gingen. Als ſie um Hilfe riefen, kam ein Radfahrer
dazu, der den Unhold verjagte. Jnfolge der milden Witterung
iſt die Vegetation ſchon mächtig vorgeſchritten. Die Ausſaat des
Sommergetreides hat begonnen. Die Herbſtſaaten und Futter-
kräuter ſind überall gut durch den Winter gekommen.

x Eisleben, 4. März. (Die Aufnahmeprüfung zum
Seminar) beſtanden von 36 Schülern 28. Bei der Prüfung
zur Präparanden- Anſtalt hatten ſich 31 gemeldet.

Weißenfels, 4. März. (Stand der Saaten.
Viehpreiſe. Prüfungen. Altertums-Verein.)Der in der vergangenen Woche gefallene Regen war für die
Saaten von großem Nutzen, denn der Acker hat noch nicht allzu-
viel Feuchtigkeit. Die Saaten gewähren faſt durchweg wegen
ihres friſchen Ausſehens einen günſtigen Eindruck. Froſtſchäden
werden nirgends wahrgenommen. Die Preiſe für fette
Schweine ſind mäßig, das Angebot überſteigt die
Nachfrage. Ferkel ſind dagegen knapp und ziehen immer mehr
im Preiſe an. Kälber ſind geſucht. Der Aufnahme-
prüfung zum Seminar unterzogen ſich 38 hieſige Präparanden
und ein Auswärtiger, von denen drei Präparanden und der Aus-
wärtige durchfielen. Der Verein für Natur- und
Altertumskunde erklärte in der Hauptverſammlung ſeinen
Beitritt zum Sächſiſch-Thüringiſchen Geſchichtsverein. Juſtizrat

Junge ſtellte u. a. feſt, daß das hieſige Muſeum u. a. in ſeinen
Roßbach- Zimmer einige Stücke beſitzt, die ſelbſt das Ber
liner Zeughaus nicht habe. Die Medaillon-Sammlung de
Muſeums zählt mit ihren 80 Nummern neben der Dresdener
Gothaer und Weimarer zu den erſten Deutſchlands. Profeſſor
Schröter ſprach über die Sammlung des Muſeums ar
Friedrichsdoſen, die trotz ihrer Unſcheinbarkeit kultur
geſchichtliche Dokumente aus der Zeit des großen Königs ſind.

(5) Nordhauſen, 4. März. (Jn der heutigen Sitzung
unſerer Stadtverordneten) erſtattete Oberbürgermeiſter
Dr. Contag den Magiſtratsbericht über den Stand der ſtädtiſcher
Verwaltung im Vorjahre, der günſtig lautete. Mitgeteilt wurde
daß der Provinzialrat die Gewährung von Ortszulgden an die
ſtädtiſchen Lehrperſonen abgelehnt hat. Die für dieſe Orts
zulagen bereitgeſtellten 37 000 Mark (aus 1910 und 1911) wurden

zur Herabſetzung der ſämtlichen Gemeindeſteuern
um 5 Prozent von 185 auf 180 Prozent und zur Ver-
ſtärkung des Ausgleichsfonds beſtimmt. Die Hälfte der Stadt
ſparkaſſen- Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1910 (30 144,31 Mark)
wurde zu gemeinnützigen Zwecken verwendet, u. a. wurden 1500
Mark als dreiprzentige Zinsgarantie für 50 000 Mark der Nord-
häuſer Flugplatz geſellſchaft und ebenderſelben 2000
Mark zur Pachtung eines den hieſigen milden Stiftungen ge-
hörigen, 100 Morgen großen, im Südweſten der Stadt gelegenen
Flugplatzes, der auch anderen Sportzwecken dienen ſoll, ge-
währt. Der Vertrag des Magiſtrats mit der in Bildung be-
griffenen Nordhäuſer Fluggeſellſchaft, nach dem die vor-
ſtehend erwähnten 1500 Mark und 2000 Mark auf die Dauer von
zwanzig Jahren gezahlt werden ſollen, wurde genehmigt.

A Torgau, 4. März. (Beſitzwechſel.) Das in derFiſcherſtraße hier beſtehende Kolonial- und Farb warengeſchäft
von Rudolf Knüpfer iſt in den Beſitz des langjährigen Reiſenden
der Firma Jacobitz, Kaufmann Martin Bierwirth von hier, über-
gegangen. Das in der Unruhſtraße belegene, dem Bauunter-
nehmer Schieritz gehörige Hausgrundſtück iſt durch Kauf für den
Preis von 48 000 Mk. an die Beamten-Baugenoſſenſchaft m. b. H.
übergegangen.

W. Eiſenach, 4. März. (Das Reſidenzhaus.) Die
hieſige Ortsgruppe des Bundes für Heimatſchutz hat beſchloſſen,
an den weimariſchen Landtag und die Regierung eine Eingabe
zu richten, in der die Notwendigkeit der Erhaltung des Reſidenz-
hauſes in Eiſenach betont wird.

Schleiz, 4. März. (Viehmarkt. Drei Bauern-
güter niedergebrannt.) Am 5. März findet hier wieder
ſeit längerer Zeit der erſte Großviehmarkt ſtatt. Jn
Oberkoskau wurden geſtern früh durch Großfeuer drei
Bauerngüter in kurzer Zeit vollſtändig einge
äſchert. Die ganze Ernte, landwirtſchaftliche Ma
ſchinen ſowie Kleinvieh fielen den Flammen zum Opfer.
Es wird Brandſtiftung vermutet.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden erteilt und zwar der neben
dem Braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des Löwen geſtifteten Abzeichen
des Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe und des Ehrenzeichens in Silber
ſowie der Lippiſchen Medaille zum Leopoldorden: dem Forſtauſſeher
Schwedhelm in Dietzhauſen, Kreis Schleuſingen des Reußiſchen
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: Kammer- und Forſtrat Zſchin tz ſch zu
Roßla der Schaumburg-Lippiſchen ſilbernen Verdienſtmedaille dem
Forſtaufſeher Schwedhelm in Dietzhauſen, Kreis Schleuſingen der
Großbritanniſchen Viktoriamedaille in Bronze und des dem Nieder
ländiſchen Hausorden von Oranien angeſchloſſenen Ehrenkreuzes in
Silber: dem Forſtaufſeher Schwedhelm in Dietzhauſen, Kreis
Schleuſing er.

Persi
für

Spitzenwäsche

(Wichtig lesen!)

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien
und andere emplindliche Stolſe, die nicht

gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Persil. Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes. Persil

S Wwäscht von selbst
nur durch einmaliges, ca. l stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus-

geschlossen.
Erprobt u. gelobt

Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

fienhels Bleich-5003.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Jertreter: E. Kiessling. alle a. S. Halberstädter Str. 8.
Nur Donnerstag, den 7. März,

von 10-6 Uhr kaufe ganze und zerbrochene

u. Künſtliche Gebiſſe
im Hotel Stadt Boerlin, Leipziger Str. 45
(Zimmer Nr. 5). G. Willäg aus Hamburg.

NB. Zahle pro Zahn bis 1 Mark. [4310

Sind Sie unzufrieden mit hrer Wäsche
So wenden Sie ſich vertrauensvoll nur an die

meuesten und grössten
Maſchinenſtehenundietztdie Rikſenwaſchmaſchine

eingetroffen iſt, ſogenannte Zwillingsmaſchine, wo jede
0 an für ſich allein ewaſchen wird

2 Wäſche von Und jedes glatte Stück mittels der
Rieſenplätte von 3.50)2.50 Mtr. tro d das Pfund immergeplättet wird, en nur noch
gervllt 15 Pfg., getrocknet 12 Pfg. u. naß 9 Pfg.

ſtet. Jetzt kann ich ſagen, daß die

Dampfwaschanstalt „Halloria“
im ihſlen“ Leiſtungen vollſtändig konkurrenzlos iſt.

Jedermann iſt auch geſtattet, die hochmoderne und fein ein
gerichtete Anſtalt zu beſichtigen. [1216Beachten und unterſtützen Sie bitte meine Firma.

gnh Osw. Andlers. Deſſauerſtr. Je r. II.
Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Reform Lichtbad 1,50 Mk, Dampfbad 1 Mk.
2

Wannenbad 0,50 Mk. i. Abonnement

Bacl.
ſowie alle anderen Bäder.

Vornehmſte und vielſeitigſte Anſtalt
am Orte. Zentralheizung.

KI. Klausſtraße 14 part. j

Tiroler(lpenblüfen (Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und 77
Hautunreinigkeiten usw. von 118Otto Klement e
innsbruck
emer. Apothekor

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Schutzmarke „„Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weise
man zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-
und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck.

Wratzke u. Steiger
uwelen. [1137] Malle a. S.

Aus dieſer Gegenüberſtellung, welche auf
wiſſenſchaftlicher Berechnung beruht, erhellt
wohl am deutlichſten, wie man ſich angeſichts
der jetzigen Fleiſchteuerung die Koſten des
Haushaltes verbilligen kann. Tell-Cacao iſt
ein anregendes, leichtverdauliches und nahr-
haftes Getränk, welches alle für den Aufbau
des Körpers wichtigen Nährſtoffe in reichem
Maße enthält. Hartwig Vogel A.-G.,
Fabrikanten von Tell- Chocolade Cacao

Erhältlich in allen einſchlägigen Geſchäften.

Vertreter 4275E. Staudtmeiſter, Ludwig Wuchererſtr. a



Börſen- und Handelsteil.
Bezüglich der Ausſichten des Kohlenmarktes

verweiſt die Verwaltung des Eſſener Bergwerks KöniWilhelm in ihrem Jahresbericht zunächſt auf den Anſchtuß

des r t und der ſonſtigen außerſhyndikatiſchen Zechen an
das Kohlenſyndikat. Hierdurch ſei es möglich geweſen,
„eine mäßige, aber unbedingt notwendige Preiserhöhung ein
treten zu laſſen“. Jn der leidigen Hüttenzechenfrage
ſeien Fortſchritte zur Verſtändigung noch nicht erzielt. Die
Grundlagen für einen neuen Syndikatsvertrag ſeien
aber in Vorbereitung, und es wäre zu wünſchen, daß ein ſolcher
recht bald zum Abſchluß gelangen könnte, denn es dürfe mit
Sicherheit erwartet werden, daß durch eine neue, geſunde und
feſte Fügung des Kohlenſyndikats unſer ganges Wirtſchaftsleben
kräftige Förderung erfahren würde. Alle Beteiligten ſeien ſich
darüber klar, daß ein Zuſammenbruch der großen wirtſchaftlichen
Verbände unberechenbares Elend nicht allein über die Induſtrie
ſelbſt, ſondern ganz naturgemäß auch über die Arbeiterſchaft und
über das ganze Erwerbsleben bringen müßte, und ſo dürfe denn
auch erhofft und erwartet werden, daß die noch beſtehenden
Gegenſätze überbrückt würden, wozu es natürlich notwendig ſei,
daß die Beteiligten nicht nur guten Willen zeigten, ſondern da,wo es nicht anders gehe, auch Opfer in die WVacſchale werfen.

Dividendenvorſchläge.
Maſchinen und Werkzeugfabrik A.-»G. vorm. Aug. Paſchen

in Cöthen 8 (i. Vorj. 72 BremenBeſigheimerOelfabriken 15 Es wird auch eine Kapitalserhöhung um
eine Million Mark vorgeſchlagen. Wiener Bankverein
30 Kronen gleich 7/, wie im Vorjahre. Berthold Meſſing-
linienfabrik und Schriftgießerei wieder 15 zugleich wird die Erhöhung
des Aktienkapitals um eine Million Mark beantragt. Mechaniſche
Treibriemenweberei und Seilfabrik Guſtav Kunz in Treuen i. S.
4 (i. V. 6 */0). Speicherei und SpeditionsAkt,Geſ.
Rieſa wieder 11 Th. Flöt her Maſchinenfabrik in Gaſſen
wieder 14 Zugleich wird die rung des Aktienkapitals von
3 auf 4 Millionen Mark vorgeſchlagen. R. Friſter, Fabrik für
Beleuchtungsgegenſtände 15 (i. Vorj. 11 /0).

8

Von der Berliner Börſe.
Zum Vörſenhandel zugelaſſen ſind 48 960 000 4X proz. in

Gold verzinsliche Obligationen Serie III der Anatoliſchen
Eiſenbahn- Geſellſchaft (Société du Chemin de fer Ottoman
d'Anatolie), zu Konſtantinopel.

t

Bank für Handel und Junduſtrie. Jn der am 2. März d. Js.
ſtattgehabten Auſſichtsratsſizung der Bank wurde dem Prokuriſten der
Abteilung Berlin, Herrn Paul Boeſe, der Titel als „ſtellvertretender
Direktor“ verliehen, ferner wurde Herr Carl Schander zum
ſtellvertretenden Direktor der Filiale Halle er-
nannt. Für die Anfang April d. Js. zu eröffnende Filiale Ham
burg ſind die Herren Konſul Johs. Reuter ſowie Jakob Stefan
Loeb zu Direktoren ernannt und die Herren Ludwig Muus, Rein
hold Fiſcher und Martin Engel zu Prokuriſten beſtellt worden.

Allgemeine Deutſche Creditanſtalt in Leipzig. Das Unter
nehmen erzielte einen Bruttogewinn von 14 514 713 A. Nach Abzug
der allgemeinen Unkoſten, ſowie der Abſchreibungen und Rückſtellungen
verbleibt ein Reingewinn von 9 687 882 (geg. 9 676 129 c. i. V.).
Die Verwaltung beantragt wieder 9 Proz. Dividende. Reſerve
ſonds 1 enthält 31 150 000 Reſervefonds 2 6350 000 Die
Reſerven 1 und 2 betragen alſo zuſammen 41 Proz. des Aktien
kapitals von 90 Mill. Mark.

Porzellanfabrik Kahla. Nach Abſchreibungen von 280 358
(i. Vorj. 291 105 verbleibt 1911 ein Reingewinn von 1 049 973
(554 875 aus dem 18 (12 Dividende gezahlt werden ſollen.
Der Umſatz iſt geſtiegen, der Gewinn hat ſich jedoch nicht im gleichen
Verhältnis erhöht, was in der Hauptſache auf Lohnerhöhungen
zurückzuführen iſt. Die Porzellaninduſtrie ſiehe gegenwärtig
vor einer Arbeiterbewegung, deren Entwicklung ſich zurzeit
nicht überſehen laſſe. Jn das neue Jahr trete die Geſellſchaft mit
genügendem Auftragsbeſtand in allen Artikeln ein.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
4. März 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 88 niedrigſter Preis 81
häufigſter Preis 85 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſter
Preis 67 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter
Preis 62 häufigſter Preis 66 C.

Köln, 4. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
480 Ochſen, 592 Kühe, 71 Bullen 367 Kälber, Schafe,
4909 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 51—55
(Schlachtgewicht 89--91), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 51--55 (89--91), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47-50 (83 bis
86), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42--46 (74--78),
d) gering genährte jeden Alters 35-40 (63--70) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48--52 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43 47 (82--84), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 37--42 (77--80),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34 (70--74), e) gering
genährte Kühe und Färſen (60--66) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--53 (83-—85),
b) vollfleiſchige jüngere 45--50 (80--82), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 39 45 (76--78); Handel lebhaft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt b) feinſte
Maſtkälber 60--63 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
54-58 geringere Maſt- und gute Saugkälber 41--51
o) geringere Saugkälber H Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) Handel ruhig räumend. Schafe:Maſtlämmer und jüngere Maſthammel AC, ältere Maſthammel
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 52—54, Schl. 66——68 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 51--53 Schl. 65——67 AC, e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 51--53 Schl. 65-—67 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 52—-54 Schl. 66——68 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 47——51 Schl. 59
bis 64 Sauen Lebengew. 47-—-51, Schl. 59-—64 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 46-49 Schl. 58--62 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 4. März: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64--1,68 IIa 1,48 bis
1,66 1,36--1,44 langſam. Kühe: Ia 1,60--1,64
IIa 1,50 1,62 IIIa 1,38--1,42 A. langſam. Schweine
fleiſch: Ia 1,88 1,42 II 1,26--1,80 IIImittel. Eingeführtes Fleiſch am 4. März. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches: Vorderviertel 1,40--1,44 Hinterviertel
1,44--1,50 ſchwediſche Vorderviertel 1,16——1,32 Hinterviertel

1,24-1,36 Siiere Vorderviertel 1,24--1,28 Hinterviertel
1,30 1,30 Kalbfleiſch holländ. 1,40-8,50 Han reingeführt wurden aus Holland 182 öroßviehviertel und 122 Kälber,

e en 212 Gr aus Dänemark Großvieh
viertel,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. März. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 6. März. Sofort: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,70 März 1912: Hamburg 10,66
Magdeburg 10,70 Februar Märtz 1913: Ham
burg 10,16 Magdeburg 10,30 Tendenz: feſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 5, März 1012.

7 Zins Dividende
S lauf vrrl. lezte

Deutſche Fonds u. Stadtanlelhen.
54 Deutſche Reichsanleihe unkünddar iv18 vorſ4ted. 240

83 90 do. 25 o. 7 7 7524 do, III 3 do. 7 7 35Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1dis to, 2 l 2 ws
9 55 III III z e 7 ba 817560, o. III III 7— 509Ueſche conv. Stadtanleihe von 1883 z t u. o 506aleſJe Theater inleihe von i883 a J ealleſche StadtAnleihe von 1896 u. 2 zdo, do. von 3892 I o n. 7 7 5do. do. von 1900 Serie in 38 u. 2 16060208
do, do. von e a 0 u. r 2 7 006do. do von 1e05 III 4 a n. 50 7 2 bdo. do. von 1910 h u. 8 7 rStädtiſche Garten Anleihe e 2 i a u. o zAkener StadtAnleihe I BI a u. J 7 87Erfurter StadtAnleihe v. isss m. 1901... 39 u. i 788do. do. v. 1893 u. 1901 i i M u. o
8 d m gendo. do. v. Iöog 2Oalderſtädter Stadt Unleihe 1891. a do a edo. do. 1997 u. so verſchieb. 07800eigen Stadtanleihe v. 1908. Em. 1911 V n. o 7006Naumburger Stadtetinleide 1889... 25 Mit u. 2
do. do. 1897 u. 99 3 do. m 7do. do. 1900 3 do 2Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Stadtanſeihe von 1887 u. P 71 2
o. do. von 1909 2 do. eBerbſtes Stadtanleih III 8 i o u, T

Pfandbriefe.
Landſgaftliche Zentral, Pfandbrieſe b c 7 7

O. III o. gen 7Sächſiſche land caſtriche Pfandbriefe do. 7
do. o do. nene do. 727do. do. l do. l 7Saal e Benteibri f 34itenbrieſe e ver rn etsasſſg Provinzial Anleide t 7

UnſtrutReg.Linleihe (Brett.Reöra) 2 e u.
Magdeburger Pfandbriefe IIIIIIIIIIII 4 T
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihenſleaee Se rapn. Anleihen. 3 u. u

o, do. von 1900 Je u. 7do. do. von 1911 45 u.
BergwerksAuleihen.Bruckd.Nieti. X war an 7 l 7do. do. int 1914Conſolidierte r Pfännerſchaft zLonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. do. (100,000

Deutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter t 5u. Sohn, A.-G, Hyp. n do.Srwertſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. 109,00b
Srube Auguſte bei Bitterfeld XMansfelder ewertſcaltAnteie von 1393 4 do. 7

do. o, von 1909 h do,de 8 von ibos e. 2 2791 4 un eNanmdurger Brarngeo len r H n u. 3 27 7

o. Anl., a a 7Sächſ.Thür. Braunkohlen ger o 4 g L i

do do. l r. i v. 27000do. do. rücdz. 1079 Ah u. 1031,00bWaldauer Hraunkohlen, rückz. 102 4 do. 26,500
do. do. t 4 do. z101. 00BWerſchenWeißenf. Braunk.nleihe v. 1890 4 a u. 35
do. do. v. isds u.z u 5 u. 7o. rückz, 102 u. 7.775Zeiver Paraffin u. Solaröſffabrik n.do. do. do. rüchz. 1029, h a 3 v 101,00v

Anleihen induſtr. GeſellAmmendörfer Papierfabrik waſtes, 222
do. o. rückz 1030 h do. 101256Bernburger Maſchinenfabrik, rüdz. 103 4 do, 1109Crölwitzer Faviegſadrit ppotdelenaniet e 4 do.

Cröllw. Papierf.-Anl rückzahld. m. 108 4 do. oo, obEilenburger KattunWanu ktur Hyp. -Anx.

Eiſena r mit 102 t 22 h it, 10 u 727mgar 7rüchahlbar u ich nete e de 100750

e St do. 250rik landw. Maſch. F. Zi 7net enuſer e AlnI., b.Gottfrie Subuel Syr c 4 t 3 is W t 1101.000
Gottfr. LindnerAnl. v. 1918 unkünd. 1016 h u.

Bank Aktien

79er Bankverein 0 9 75r und Worſchußbank. 0 a 45 90,000
BergwerksAktien.

DörſtewigzRattmannsd. Braunk. und. Alkt, e 7 35.000do. do. do. Le 0 lRiedeckſche Montanwerke, A. E. eArten 12 J 197 600rſchenWeißenfelſer B k 6 11eiliger Paraffin Sontag en. 0 i io 10 194,50b
nduſtrieAktien.

Ammendorfer ierfabrik. 4 2 77Bernburger Maſchinenfabrik o l 7Eröüiwiher Papierfabrit v edo. do. junge 4 12 eCönnerner Malzfabrik 0 io 155,000r KaltunManufaktur J 5 2Sinne e r s 15 144, oauziger rede 4 14daneg n rbrauetei. zuſ. gei, 2
do. Maſqhinenſadrik. 220 20 Ten I 7randſche en 7rn Zuger ſche et i 12 105

Nr. 1--1000 sKyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 J 132 14006Landsberger Malzfabritk 1180,000Gottfried Lindner 7 7Niemberger Malzfabrik e 9 I1321,606Rienburger Schlo s 108,00BWegelin u. Hübner 13 13156,006Gimmmermwann u. Co. 1 7*h. 7 8,906Zeigtzer Maſchinenfabrik 4 18raffinerie Halle mee 4 10 136,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAktiOgneHettſtedier EiſendahnAitiien r x. I 3 3 n

O. o. 3Halleſche Skraßenbahn-üiktien. fr. 6 96,60B
AalBruckdorf Nietlebener BergbauVerein. ne Zinſen 360 33000Conſ. Halleſche Pfännerſchaſt 1 o 2 64 104 700,000

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Veilage.

vonAuskührung sämtlieher bankgesehältliehen Transaktionen.

Mitteldeufsehe Privat-Bank, c Halt a. 5.

Bekanntma ung.

Neubeeſen, den 4.
4299]

v ke Ila el n WMicheladl ebſ Erbach Bennete
u

r le), 4. März 1912.
S e t a Närß a ſſerliche Ober Poitdirektion.

Bekanntmachung. 9
Unter den Viebbeſtänden des Gutsbeſitzers Reinecke, des

aſtwirts Teucke und des Arbeiters Töpfer in Cuſtreng iſt
die Maul und Klauenſeuche erloſchen.

ärz 1912.Der Kmtsvorſteher.

blaſſung.

Bekanntmachung.
Vom 15. März d. Js. ab kommen die Züge 32 und 33 ab

Halle Klaustor 32, ab Dölauer Heide 3* nachmittags tiglich St
1

Halle Hettſtedter Eiſenbahn.

m

Pferdemarktfindet am 7. März dieſes Jahres in
Calbe (Milde) statt (Fohlen div. un

4188
ismark-Gardelegen-Wittingen und Gardvo oora Kleinbahn B r d eC.

Der Verkehrsverein.Nächſte Märkte 8. Auguſt und 14. November.

deſſen
gegen Barzahlung verkauft.

r enbeet, 1 Hackmaſch

prima bayr.

bei mir zum Verkanf ein.
S. Pfifferliünmg, lIalle a. ſ,
Telephon 288. Franckeſtraße 17.

KSeffentliche JnventarAnktion

in Holleben (Etation HollebenBeuqhlit).
Am Dounerstag, den 7. März, von vormittags 11 Uhr an

wird auf dem Ferdinand Steineckſchen Gutsbofe in vlleben
eſamtes lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht und ſind Kaufluſtige hiermit eingeladen.

Es kommen zum Verkanf:
[1199

öllerwagen, 3 2Zöllerwagen, I Jauche-

Morgen Mittwoch trifft ein großer Transport

Zugochſen
14317

Ritt t beſten Teile derergu Uckermark, 1550 Mrg.
durchweg prima Weizenboden
und beſte Wieſen, intenſiver
Rübenbau, nahe Bahn, ſehr
reichl. Jnventar, bei 400000 Mk.
Ausghee zu verkaufen.

G t 600 r ru acker,durchw. primaWeizen-
boden, ſehr intenſiv. Rübenbau,
Verladeſtation an der Grenze,
inkl. Rübenaktien, Anzahlung80 106 000 M. M i

in e eAbgabenfreies Gut 500 Vorgen

prima Weizenboden, Preis
250000 Mk. Anz. 70--80000 Mk.

Ernſthafte Reflektanten erfahren
Näheres durch Charlottenbur
Magaginſtr 8 el Ed.

Junger Landwirt ſucht ein
Gut in Größe bis 400 Morg. zu
kaufen oder bis 800 Morg. zu
pachten. Jn r 7 kommt Prov.
Sachſen, Kgr. Sachſen u. Thüring.
Offerten unter Z. K. 6324 an
die Exped. d. Ztg. [4173

Gut.
60--80 Morgen g. will ich
kaufen bei 40000 Mk. Anzahlung
und erbitte Off. unt. Z. m. 6159
an die Exped. d. Ztg. (1215
Geschäftshaus, et
fend in Teutſchenthal ſofort
billig zu verkaufen oder zu ver
mieten. Näh. Walter Westram,
Merſeburg, Poſtſtraße 8.

Hohe Erträg e

gibt mein [681Runkelsamen,
I. Eckendorfer Originalſaat,
rote nnd ge e Rieſen-Walzen,
hochkeimfä t offer. gegen Nach-
nahme ab hier brutto für netto
à Ztr. 110 Mk, Poſtkolli 12,50 Mk.
darunter wird nicht abgegeben.

E. Voigt. Halle 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Prima
Futterſchweine,

90 110 Pfd., liefert billgſt
Otto Bocelc, Calvörde. Tel. 31.

Jungviehweide.
Auf meinen ausgedehnten vor-

züglichen Weiden ſinden Fohlen
und Rinder Aufnahme. Beſte
Referenzen. lI1224KRusse. Gut Wolterslage

bei Oſterburg, Altm.

55 Sorten zurre ro ſofortig. u. ſpäteren
Lieferung offeriert

in vollen Waggonladungen franko
aller Stationen billig [293
J. Priwin, Poſen,

Strohgroßhandlung. Tel. 297.
Ia, Pferdehäcksel und Presstroh

liefern zu billigſten Preiſen franko
aller Stationen [1161Hey mann Philipp.
Charlottenburg, Kantſtr. 129 a,
Telephon Amt Charlottenburg

399 6347
Eckendorfer

gelbe Rieſen-Walzen,
Ia. Saat, à Ztr. 110 Mk. hier,
gint ab Adalbert Spiess,

aundorf bei Eilenburg.

5ur Saat gebe ab:
Sommerweizen, „Roter Schlan-

ſtedter“, p. Ztr. 12 Mk.,
Hafer, „Strubes Schlanſtedter“,

Ztr. 12 Mk.p. Ztr.Muſter auf Wunſch.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
Liebener. Rittergut Zſchortan,

Bezirk Halle a. S.

danpſplugt e e

285 an die Exped. d. Ztg.

e ich für meinen SohnW unt. J. 1 s S
Bauerngut

gen

Haasenstein Vogler A. -G.,
Halle a. S., erbeten. [4300

Mira geratenrg. groß. he nChau Bahn mit c Rüben- und
Weizenbod., gut maſſ. Gebd.,
ärh ſowie tot. Jnventar, für
120 Mk. bei ca. 45 000 Anzahl.
Alfred Pohle, Groß- Neuendorf
(Oderbruch). Fernspr. Gr. Neuendorf r. 15.

noch Arbeit. Gefl. Off. u. 2. 0.6628 an die Exped. d. Big. les

Hühner u. Zuchttauben
verk. billigſt Gr. Klausſtr. 22.

50 St. jg. Leghühner,
ſchw. Wyandottes, verkauft [4305
Rich. Stein, Beeſen b. Halle;
v. d. Elektr. Straßenbahn
Roſengarten in 15 Min. zu erreich.

vermietungen

Hobenzollernſtr. 3 freundl.

nenEt., 750 M., bezw. Hochp.7
1. Okt. od. fr. z. v. Näh. daſ. Part.

S Innere Derwohnung
Bad u. Innenkl., J. Et, eventl.
ſof. od. 1. April zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., 31.
Geldverkehr

500 000 Mark
ſollen auf Ackerhypothek in nicht
zu kleinen Teilbet trägen ausgeliehen werden. Näheres r

chäft,H. Silberhberg, Sattertart.

r auszuleihen zum 1. Julie auf 7 Jahre un
ündbar. Offert. u. Z. qu. 9
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